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ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


| Die „Dangiger Zeitung” erscheint täglich 2 Mul mit Ausnahme | 
b M 15321 + und bei allen Kaiferl. Poftanftalten bes In⸗ und Ynslanhes argen Sonntag 
—— oder deren Raum 20 g. 7 Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Mal ſpäter wieder eintreten, aber vorausſichtlich 
wird ihn von der jetzt lebenden Generation Niemand 
erleben. Als unmittelbar nach Beendigung des 
franzöſiſchen Krieges die Feindſeligkeiten Auer ent⸗ 
brannten, haben beide Theile ihr Ziel ſich weiter 
geſteckt, als es Nie war; es iſt gan 
natürlich, daß die Feindſeligkeiten zuletzt nicht dure 
einen förmlichen Friedens ſchluß, ſondern durch ein 
allmäliges Abrüſtlen auf beiden Seiten zu Ende 
geführt werden. ö 5 

Ob ein ſolcher Vorgang ein abſolut wünſchens⸗ 
werther ſei, iſt eine Frage, die wir völlig a 
ftellen müſſen; unter den jetzt möglichen Löſungen 
it dieſe die verhältnißmäßig wünſchenswertheſte. 
Es wird ja eine Zeit kommen, in der der Historiker 
ein objectives Urtheil über die ganze kirchen⸗ 
politiſche Entwickelung der letzten Jahre fällen kann, 
und dieſes Urtheil wird zweifellos dahin ausfallen, 
daß auch die preußiſche Regierung ſchwere Fehler 
begangen hat. Aber in der Weltgeſchichte kann 
man begangene Fehler nicht nach beſſerer Erkenntniß 
einfach wieder auslöſchen; ſolche Fehler ſchaffen 
einen neuen Zuſtand, der neue Maßregeln erheiſcht, 
und dieſe können jetzt nur darin beſtehen, eine all⸗ 
5 eruhigung eintreten zu laſſen. 

ir haben jetzt wenig danach zu fragen, was 

hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen Staat und 
Kirche abſtract recti ſondern nur danach, was bei 
der gegenwärtigen Lage für das deutſche 1 
wünſchenswerth iſt. Und dieſe Frage iſt einfa 


St. Trinitas, St. Adalbert, Maria Schnee de. 
und ein tſchechiſcher Geiſtlicher in einem halb⸗ 
ſchen Orte Böhmens verſtieg ſich ſogar 
„ wie weiland Johannes Hus von der 
Kanzel ſeinen Andächtigen zurief: „Kinder, gelobt 
ſei der Allmächtige, daß wir die Deutſchen ver⸗ 
eben haben!“ ſo von derſelben geweihten Stätte 
zu verkünden: „Mit der tchechiſchen Sprache kommt 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
dir Danziger Peitung. 


Berlin, 7. Juli. Fürſt Bismarck begab ſich 
heute Nachmittag 1 Uhr nach Potsdam zum Kron⸗ 
prinzen und kehrte nach 4 Uhr hierher zurück. 

Berlin, 7. Juli. In Gaſtein iſt die An⸗ 
kunft des Kaiſers für den 21. Juli augemeldet. 

— Nach einem in die Hände der „Freien 
Zeitung“ gelangten Circular der Urheber der Er⸗ 
klärung für Stöcker e Ungern⸗Sternberg, 
Profeſſor Wagner) hatte dieſe Erklärung urſprüng⸗ 
lich einen anderen Text, der aber zurückgezogen 
wurde, weil er eine unzuläſſige Kritik des Richter⸗ 
ſpruches enthalten habe. Bemerkenswerth iſt, daß nach 
dem Circular, welches die Aenderung des Textes 
mittheilt, jener die unzuläſſige Kritik des Richter⸗ 
ſpruches enthaltende Text ſchon über 200 Unter⸗ 
ſchriften conſervativer Männer erhalten hatte. 
3 Kreuzzeitung“ und „Reichsbote“ bringen neue 
Unterſchriften, meiſt von Paſtoren, Lehrern und 
Redacteuren conſervativ⸗antiſemitiſcher Blätter. 
Darunter befindet ſich auch eine drittte Unterſchrift 
aus Weſtpreußen, nämlich die des Landraths a. D. 
v. Wißmann⸗Hoffſtädt. 

Berlin, 7. Juli. Die Inhaber von Bau⸗ 
geſchüften, welche nicht zu dem ſich heute Abend ver⸗ 
ſammelnden Meiſterbunde gehören, beſchloſſen heute 
Vormittag gegen eine Stimme: 1. Den von den 
Maurergeſellen geftellten Antrag, mit den Geſellen⸗ 
Commiſſionen über die Lohnfrage in Unterhandlung 
zu treten, abzulehnen, 2. die Arbeitsſtellen 
wieder zu öffnen und jeden leiſtungsfähigen Geſellen 
gegenwärtig zu einem Lohnſatze von 40 Pf. pro 
Stunde anzuſtellen. 

übed, 7. Juli. Bei dem Brande des größten 
der hieſigen Holzlager (der Firma Albert Grube, 
vergl. unſer Privattelegramm in der letzten Abend⸗ 
Ausgabe,) erwieſen ſich die Spritzen als machtlos. 
Der Schaden iſt ſehr groß und beträgt angeblich eine 
halbe Million. Auch vier Arbeits hänſer find total 
niedergebrannt. Die Vorſtadt St. Lorenz iſt in 
Gefahr. ö 
ondon, 7. Juli. 


Schwenninger, Baron Pleſſen, Baron Ohlen und 
Landrath von Balan. Um 1 Uhr fand ein 
Dejeuner ſtatt. 8 

London, 6. Juli. Das Unterhaus nahm mit 
263 gegen 219 Stimmen den von Gladſtone b 
kämpften Antrag Begch's auf Ausſchließung Bra 
hauf ban von der Eidesleiſtung und vom Unte 

je an. 


nahm den Vertrag von Tienk in ſchließlich mit 


beſeitigt. Wenn der Vertrag auch nicht alles en 
halte, was man hätte wünſchen können, ſo könn 
man ihn doch ohne Nachtheil für die Ehre und d 
Intereſſen Frankreichs ratificiren. Der Vertrag habe 
eine Löſung herbeigeführt, aus der Frankreich und 
die civiliſirte Welt überhaupt Nutzen ziehen könnte 


Oer tſchechiſche Schulverein. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 7. Su Gegenüber den verſchiede⸗ 
n Lesarten, die jeit einiger Zeit in den Blättern 
er die Reife des Kaiſers nach Gaſtein ver- 
itet worden ſind, wird der „Kreuz⸗Ztg.“ aus Bad 
Gaſtein unterm 4. d. geſchrie ben: 
Wie man weiß, war das hieſige Badeſchloß 
für Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer beſtellt wor⸗ 
den, und es hatte e e daß der hohe Herr un⸗ ˖ } 1 
gefähr Mitte Juli hier eintreffen werde. In der | dahin zu beantworten, daß es wünſchenswerth iſt, 
vergangenen Woche jedoch tauchten, wahrſcheinlich ] wenn alle kirchenpolitiſchen Zwiſtigkeiten für lange 
auf Grund einiger Zeitungsmeldungen zur ſchmerz⸗ Zeit möglichſt zum Schweigen gebracht werden. 
ichen Ueberraſchung unſeres ganzen Kurorts hier Ge⸗ Sie haben uns vielfach an wichtigeren Dingen ges 
rüchte auf, welche wiſſen wollten, die Hieherkunft des | hindert und drohen, uns in Zukunft auch weiter 
daran zu hindern. Die liberale Partei thut gut, 
den Dingen möglichſt kaltblütig gegenüberzuſtehen, 
nicht in ein Triumphgeſchrei auszubrechen, wenn 
anſcheinend die Curie nachgiebt, nicht anzuklagen, 
wenn anſcheinend der Staat nachgiebt, und jedes 
Wort zu vermeiden, welches die Leidenſchaften an⸗ 
fachen kann.“ i 

* [Der engliſche Bewerber um Braunſchweigs 
Thron.] Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus London 
über den Herzog von Cambridge: Man darf 
die e u) der Anſprüche des Herzogs 


di 


von Cambridge auf das Herzogthum Braunſchweig 
nicht allzu ernſt nehmen. Der Herzog iſt einer der 
liebenswürdigſten und gutmüthigſten Menſchen der 
Welt und hat außerdem mit dein Oberbefehl über 
die engliſche Armee das Ziel ſeines irdiſchen Ehr⸗ 
geizes vollkommen erreicht. Um keinen Preis würde 


einem no 


t 
ge A Kan zu vertauſchen und an die Stelle feines 


en. An das annamitiſche Volk ſei eine von 
Courcy und Thuhong unterzeichnete Proclamation 
erlaſſen worden, welche den hinterliſtigen Angriff 
der Annamiten brandmarke und den König und die 
Königin⸗Mutter auffordere, in den Palaſt zurück⸗ 
kehren. Die Citadelle, welche einen Flächenraum 
von 480 Hektaren einnehme und leicht 15 000 
Mann aufnehmen könne, ſei von dem Zuaven⸗ 
Regimente beſetzt. Aus Tongking ſei alle dort be⸗ 
findliche Marineinfanterie he rbeibeordert. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Prenzlau, 6. Juli. Heute um 12 Uhr fand in 
der ae je Kröchlendorf die Trauung des 
Grafen Wilhelm Bismarck mit Fräulein Sibylla 
von Arnim ſtatt. Bei derſelben waren zugegen die 
Eltern des jungen Paares und die nächſten Ver⸗ 
wandten, darunter Graf Herbert Bismarck, Geheim⸗ 
rath Bismarck⸗Külz nebſt Familie, Herr v. Bismarck⸗ 
Kniephof, Graf und Gräfin Rantzau, Rittmeiſter 
von Arnim nebſt Familie und Landrath von Kotze 
nebſt Familie. Ferner Gräfin Eickſtädt, Prinz 
Hohenlohe, Geheimrath Rottenburg, Profeſſor 


Kampfes gegen das engliſche Kriegsminiſterium 
den Zank mit einer deutſchen Volksvertretung 
zu ſetzen. Ohne Zweifel fühlt er das Zeug 
zu einem biedern deutſchen Landesvater nicht 
in ſich. Mit einem Worte, der Herzog hat 
nicht die geringſte Abſicht, ſein Regenkamt anzu⸗ 
treten, ſelbſt wenn man es ihm zugeſtände, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach käme er in die größte Ver⸗ 
legenheit, wenn der Bundesrath ſeinem Anliegen 
Gehör gäbe. Das hindert ihn jedoch nicht, ſeine 
Pflicht zu thun und ſein Anrecht auf die Nachfolger⸗ 
ſchaft in Braunſchweig theoretiſch zu betonen, denn 
der 1 og hat etwas von der Genauigkeit eines 
preußiſchen Unteroffizier an ſich. Was er verlangt, 
iſt die Berückſichtigung ſeiner Anſprüche nach Maß⸗ 
gr der vorliegenden Verhältniſſe. Weiſt ihn der 

undesrath ab, ſo wird er drob ſicherlich nicht 
unglücklich ſein. Inſofern haben die engliſchen 
Blätter recht, wenn ſie finden, daß die deutſche 
Preſſe, die ſich freilich nur an die Thatſache des 
erhobenen Anſpruches hielt, dieſe Rechtsverwahrung 
unglimpflich aufgenommen habe. 


lichen veröffentlichte und den wir bereits an anderer 
Stelle beſprochen haben, ſchreibt ein Correſpondent 
der „Bresl. Ztg.“, ein bekannter freiſinniger Abge⸗ 
ordneter: 

„Der Erlaß hält den von ultramontaner Seite 
ſo heftig angefochtenen Inhalt des erſten Erlaſſes 
aufrecht; war es ſchon nach dem erſten Erlaſſe 
unwahrſcheinlich, daß man in Paderborn ohne 
Fühlung mit der Curie verhandelt hat, ſo iſt nach 
dem zweiten Erlaſſe eine ſolche Annnahme geradezu 
ausgeſchloſſen. Die Sache liegt einfach ſo, daß der 
Biſchof, ohne irgend einem 1 Stand⸗ 
punkt Etwas zu vergeben, doch gern eine Form 
wahrnimmt, um Conflicten mit der Staatsbehörde 
praktiſch zu entgehen. Und das ift Alles, was wir 
verlangen können. 

Man ſagt, der Culturkampf „verſumpft“; man 
hofft im ultramontanen Lager, wie in demjenigen 
der überhitzten „Culturpauker“ auf den Zeitpunkt, 
wo dieſer Kampf in vollem Umfange wieder ent⸗ 
brennen wird. Dieſer Zeitpunkt mag vielleicht ein 


reichen Klerus miteingerechnet. 

utereſſant iſt es, daß ſich einzelne Ortsgruppen 
des tſchechiſchen Schulvereins geradezu an die kirch⸗ 
liche Organiſation anlehnen. So giebt es Orts⸗ 
gruppen für die Pfarramtsſprengel Heil. Geiſt, 


In der tiefen Troſtbedürftigkeit ſeiner Seele 


ſinkend, bald jäh aufflammend, wie das Feuer ihres 


die violette Farbe des Oceans verdunkelte ſich zu g h . : 

Vaterrecht. 1 ligerne Braun, ein 9 105 Purpur Reiſighaufens, ſondern gleichmäßig, beſcheiden, wie | ſuchte fein Auge die Sternbilder, zu denen er in 

170 Roman von J. Boy⸗Ed. flammte über die Hügel und Wälder hin, ein letzter] die in einer Lampe bewahrte Flamme. 5 ſeinen Knabentagen emporgeträumt. Aber wie zuvor 
ö (Fortſetzung.) heißer, blendender Strahl durchzitterte die Luft, die Joſua und Eiſenhardt beſtätigen freudig die | ihm der weite Ocean die Gewißheit anderer 


Welten, anderen Seins gegeben, ſo verſagte auch 
ſelbſt der tropiſche Nachthimmel ihm den Troſt, 
des Bewußtſeins der Erdengemeinſamkeit mit ſeinen 
Lieben inne zu werden: die Sternbilder, die über 
ſeines Vaters geliebtem Haupt blinkten, die Mar⸗ 
garethens Auge vielleicht thränenumflort ſuchte, 
verbargen ſich ihm tief hinter den Bergen und 
unter dem nordöſtlichen Horizonte. 

Aber dort, am nachtblauen Himmel flammte 
ein Bild, das zu ſchauen er ſich geſehnt hatte, ſeit 
ſein Geiſt von andern Welten zu träumen wagte: 
das Kreuz des Südens. Nun war die Erfüllung 
da: diamanten blitzte es durch die Nacht, aber 
nicht mit freudetrunkenem Auge ſchaute Alexis J 
ihm auf, mit düſterem Blicke, mit bitterem Lächeln 
betrachtete er das Wahrzeichen einer anderen 
Erdenhälfte. 3 3 a 

Monate waren verſtrichen, ſeit er wie ein 
Flüchtiger ſeine Heimath verlaſſen, und a 
Monate hatten ihn noch zu keinem anderen Ziele 
geführt, als — zum Kreuz. Weltabgeſchieden, 
lücklos, krank, vielleicht ſchon mit dem Tod im 

erzen, ruhte er hier in der Nacht, in Geſellſchaft 
eines ehemaligen Circusclowns. Und doch — 
wenn dieſer wunderliche, unfreundliche Mann nicht 
geweſen wäre! Alexis erinnerte ſich der langen 
Seereiſe, und wie Eiſenhardt ihm keine Zeit ge⸗ 
laſſen, an das zu denken, was er verließ, indem er 
ſich bemühte, ſeinem jungen Beſchützer all das 
bischen ſchlechte Spaniſch beizubringen, das er ſelbſt 
ſprach. Und weiter dachte er daran, wie alle Pläne 
und Hoffnungen auf Arbeit und Thaten vernichtet 
wurden durch eine grauſige Nacht. Kaum betrat 
ſein Fuß Puerto Belo, als das Fieber ihn packte, 
das eben an allen Küſten des caraibiſchen Meeres 
wüthete, das gelbe Fieber, oder wie die Einge⸗ 
borenen es noch grauſamer nannten, das ſchwarze 
Erbrechen. Eiſenhardt, der weder von Kälte noch 
von Hitze zu leiden ſchien, der ſich von über⸗ 
mäßigen Anſtrengungen ſo wenig ermüdet zeigte, 
wie von thatenloſen Tagen abgeſpannt, der eine 
Natur von Stahl, Muskeln zäh und biegſam wie. 


Entdeckung Alexis', „Ich ſagte es ſchon heute 
Morgen, Sennor, daß wir auf der Höhe und an 
den zum Meer gewandten Abhängen der Bergkette 
Anſiedlungen finden würden. Die Coloniſten haben 
ſich mit ihren Kaffeepflanzungen bis in die tiefſte 
Wildniß gewagt. Wir werden nach Sonnenauf⸗ 

ang hinüber zu kommen ſuchen und von da gewiß 
Weg und Gelegenheit finden, an die Eiſenbahn⸗ 
ſtation e zu kommen. Wie oft wanderte ich 
nicht mit Waaren und Reiſenden von Puerto Belo 
über den Chagre durch die Berge nach Panama, 
und ich weiß, daß die Hacienda des Pflanzers uns 

ern Obdach geben wird, bis Sennor Alexis ſeine 
Kräfte wieder ein wenig ſammelt.“ 

Nach tagelanger, irrender Wanderung wieder 
Menſchen, ein Obdach, eine Ruheſtätte — Alexis 


Sonne verſchwand und faſt plötzlich verwandelte 
ſich der glühende Tropentag in die dunkle, ge⸗ 
heimnißvolle Tropennacht. l 

Alexis ſeufzte ſchmerzlich auf. Nach einer Pauſe 
von Minuten ſagte er leiſe: „Eiſenhardt!“ 

Der ſtand hinter ſeinem jungen Freund und 
Herrn und hielt die Hände ſtill um den Griff ſeiner 
Axt gefaltet. Nun fuhr er auf, räuſperte ſich ſtark 
und ſagte: „Ja, ja.“ 5 . 8 

Sie drückten ſich ſchweigend die Hände, fie ver⸗ 
ſtanden ſich ohne weitere Worte. ö 

Ihr indianifcher Begleiter konnte weder ihre 
Ergriffenheit theilen noch verſtehen; er hatte während 

Das dunkle, grüne Band der Küſtenniederung der letzten Viertelſtunde ihrer Wanderung ſich ſchon 
war eingefaßt von einem breiten, bat on Nordwest G dürre n 10 1 N 
Streifen ich endlos am Horizont von Nordweſt hier oben nun, rend die t 1 N 

en abo hing Und die ee begann Niedergang der Sonne zuſchauten, verdorrte Agaven= | ſchloß die Augen und erquickte ſeinen Geiſt an der 
inter jenen Streifen hinabzuſinken. blätter und dürres Reiſerwerk, Er ſchichtete es auf] Hoffnung, wie er ſeine heiße Bruſt erquickte an der 

Alexis schaute wie träumend in die ſchimmernde] dem Felſenboden, ziemlich nahe am Rand des Ab- balſamiſchen nächtlichen Luft. Er vermochte es ſo⸗ 
Ferne, die plötzlich, in leuchtendem Nl Violet er⸗ grundes und in ſicherer Entfernung von den letzten ger über fich, einige dünne Scheiben gedörrter 

lühend, deutlicher zu werden ſchien. Sein müdes Palmen, zu einem kleinen Haufen zuſammen und ananen zu eſſen und etwas von dem Brannt⸗ 
Auge flammte auf, ſeine Pulſe flogen. Er ſank, er⸗ bemühte ſich nun, Feuer zu ſchlagen. Erſchreckt] wein aus Mais und Zuckerrohr zu trinken, den 
itternd im Schauer der Andacht und des Schmerzes, | wandte Alexis ſich um: hinter ihm 1 eine | Joſua ihm reichte. e 

0 feine Knie, und feine Arme gegen den Horizont] Flamme in die Nacht empor und Zojua traf alle iſenhardt richtete nun aus den Gepäckſtücken 
ausbreitend, rief er: „Der Ocean!“ Anſtalten, um an dieſem ihr Nachtmahl zu bereiten. | und einer wollenen Decke eine Art Lager her, und 

Ja, der Ocean! Das ftille, große Meer, die ge⸗ Eine undurchdringliche Finſterniß erfüllte die] bat Alexis, darauf zu ruhen. Doch der beharrte 
waltige Fluth, die andere Welttbeile beſpülte, die] Luft und verbarg drunten die Welt. Wie auf einer] dahei das erſte Drittheil der Nachtwache thun zu 
andere Länder umrauſchte, als jenes, von dannen Inſel, welche aus der Nacht in die Nacht aufragte, | wollen, da ſeine Gedanken zu erregt ſeien, als daß 
Alexis gekommen! Dieſe Wellen 0 keine Grüße befanden fie ſich hier, und der geſpenſtiſche Schein | er ſchlafen könne. Ohne ſich viel auf Gegenreden 
an ſein Heimatheufer tragen, dieſe Waſſer keine] des Feuers beglühte die tropiſche te ohe des 160 11085 deren Nutzloſigkeit er ſchon kannte, ſtreckte 
Kunde murmeln von jenem alten, ſtillen, palmen⸗] Waldes, der feine Grenze bis auf die Höhe dieſes | Eisenhardt ſich hin und auch der Indianer kauerte 
loſen Land! 8 1 Plateaus vorgeſchlagen hatte. Zuweilen, wenn ſich auf dem Felsboden zuſammen, Nein Antlitz auf 

Schon verbarg ſich die rothe Sonnenſcheibe]Joſua oder Eiſenhardt an dem Feuer vorbeigingen, | jeinen Armen verbergend. Bald hörte Alexis die 
zur Hälfte, wie ſcharf abgeſchnitten, hinter dem | fiel ihr gigantiſcher Schatten auf die röthliche, ums | tiefen Athemzüge der ſchlafenden, erſchöpften Beiden. 
Horizont, aber noch glühte das Licht hell wie der] gewiſſe Lichtfläche. | „ . Er warf eine Handvoll Reiser in das Feuer, welches 
Tag und nur feuriger gefärbt auf Land und Alexis ſaß thatenlos und ſtarrte hinaus in die un Schutz gegen Inſecten oder gegen etwaige 
Bergen. Und das Auge Alexis hing an dem Ge⸗ undurchdringliche Nacht. Plötzlich zuckte er zuſammen.] Raubgelüſte der Pardelkatze unterhalten werden 
ſtirn, halb trunken in Entzücken, halb in Angſt. lingefähr in gleicher Höhe mit dem Gieſel des] mußte. Dann ſaß er wieder fl und ſchaute bin- 
Er wünſchte es feſthalten zu können, er wünfchte, Berges, auf dem jte ſich befanden, in der Richtung, über zu dem kleinen fernen Licht, eine ganze Weile 
daß die Leuchte des Himmels ihm nicht jetzt, nicht wo fie zuvor jenes, von einen Felſenmauer beſchützte lang Dann erloſch dies. Alexis wandte ſeine 
ſo ſchnell erlöſchen möge. Aber mit ſichtbarer Plateau bemerkt hatten, glühte ein ſtilles, kleines Blicke den kleinen fernen Lichtern zu, welche nie 
Schnelligkeit fiel die Sonnenſcheibe tiefer und tiefer, Licht. Nicht lodernd und ungleich, bald faſt ver- erlöſchen. 


Nur durch ein nicht ſehr tiefes, aber enges 
und von ziemlich ſteil abfallenden Felswänden ge⸗ 
bildetes Thal, von dem Gipfel des Berges getrennt, 
auf welchem Alexis und ſeine Begleiter ſtanden, 
erblickten ſie weſtlich eines andern Berges Haupt, 
deſſen breiter, abgeglatteter Gipfel gegen Norden 
von ſchützendem Felsgeſtein überragt war, das wie 
eine Mauer nach jener Seite hin vie Plattform ab⸗ 
grenzte. Auch von jenem Gipfel winlte es grün, 
und von ſeinem Scheitel hob ſich, die niedere 
Pflanzenwelt überragend, träumeriſch eine einzige 
Palme in die Luft. Und auch jener Berg ſenkte ſich 
gen Süden ſchroff hinab in das flache Hügelland. 


er ſich dau, verſtehen, fein. Haus in Park Lane mit 
gs 90 ſo Man ee enyalar in Braune: 


* [Zoll- und Exportverhältniſſe.] Die Handels⸗ 
kammer in Chemnitz äußert fich in ihrem jüngſten 
Berichte über die allgemeine Lage der Zoll⸗ und 


Norwegen, Belgieu, Italien und Nordamerika. 
Ebenſo vermindert ſich der Abſatz nach dem Orient 
infolge der dortigen unſicheren Verhältniſſe und der 
daſelbſt beſtehenden hohen Zölle; nach Rumänien 
ſank der Export infolge der Zölle und des Gold⸗ 


agios. Ferner haben Braſilien, die La Plataſtaaten, 
Holland und Mexiko für den hieſigen Ergon veska N 
laſſen Chile und 


an Bedeutung verloren; auch 
Peru wegen der dort noch immer herrſchenden 
Unruhen viel zu wünſchen. Außerdem laſteten die 
Cholera im Süden Europas, die Arbeiterkriſen in 
England, ſowie die 


deutſcher Erzeugniſſe. Nach Japan und holländiſ 

Oſtindien geſtaltete ſich das Geſchäft 15 led 
Canada litt unter einer Geldkriſis, die von ſelbſt 
Vorſicht gebot, und in Weſtindien war das Geſchäft 
geringer als früher, 


empfindlich ſchädigte. 
* [Die deutſchen Rechtsanwälte.] 
Zahl der am 1. Januar cr. in Deutſchland vor⸗ 


handenen Rechtsanwälte giebt das kürzlich er⸗ 
ſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch für das deutſche 
Danach waren 


5 die 91 8 A en Kiten 
genannten Zeit in den Liſten der deutſchen Ge⸗ 
richte 4556 Rechtsanwälte eingetragen un 4342 
im September 1883, und 4150 im März 1880. Es 


hat alſo eine Vermehrung in 4% Jahren von 406 
1 Von 20 Rechtsan⸗ 
Reichsgericht, bezw. bairiſchen 


oder 8,9 Proc. ſtattgefunden. 

Obeſte 8 11 0 
berſten Landesgericht eingetragen find, abgeſehen, 

1 die meiſten Anwälte der SEAL HG 


ezirk Dresden (515), demnächſt folgen Berlin | 


(Kammergerichts bezirk) mit 415, Breslau mit 303, 


Köln mit 298, Celle mit 225, Hamm mit 217, Neuen⸗ 
burg mit 208, München mit 208 und Roſtock mit 


200. Die wenigſten Anwälte haben die Bezirke 


Braunſchweig (50), Zweibrücken (41) und Olden⸗ 


burg (16). Im Verhältniß der Anwaltszahl zur Ein⸗ 


wohnerzahl zeigten ſich zwiſchen den einzelnen Ober⸗ 
landesgerichtsbezirken außerordentliche Verſchieden⸗ 
heiten. Während im ganzen Reich auf je 100 000 
Einwohner 10,1 Rechtsanwälte kommen, haben die 


Bezirke Roſtock auf 100 000 Einwohner 29,5, Ham⸗ 
burg 26,4 und Dresden 17,3 Anwälte. Dann 


folgen München mit 14,7, Braunſchweig mit 14,3, 
L mit 13,4, Darmſtadt mit 13,1, | 
915 mit 12,3, Berlin mit 12,2, Kaſſel mit 10,3, 


ö Frankfurt a. M. 


elle mit 9,9, Hamm mit 8,8, Köln mit 8,5, Augs⸗ 
burg mit 8,4, Karlsruhe mit 8,3, Stuttgart mit 
8,2, Naumburg mit 8,1, Poſen mit 7,9, Kiel mit 
78, Breslau mit 7,6, Marienwerder mit 7,5, 
Stettin mit 7,4, Nürnberg mit 7,3, Bamberg mit 7,1, 
Königsberg mit 6,8, Zweibrücken mit 6,1, Oldenburg 
mit 5,4 und Colmar mit 4,0 Rechtsanwälten auf 100000 
Einwohner. An der allgemeinen zunahme der Anwälte 
ſeit 1880 participiren, wie ein Vergleich mit früheren 
ep ergiebt, nur 15 Departements, 
während in 11 die Fahl abgenommen hat und in 
2 Departements eine Aenderung nicht eingetreten 
iſt. Die ſtärkſte Abnahme mit 20 Proc. zeigt der 
Oberlandesgerichtsbezirk Roſtock, dann folgen Ham⸗ 
burg mit 15, Jena mit 13, Bamberg mit 12 Proc., 
ferner Augsburg, Kaſſel, Celle, Kiel, München, 


Nürnberg und Dresden mit geringerer Abnahme. 
Die abſolut ſtärkſte Zunahme ſeit 188) haben 


Berlin mit 177, Breslau mit 84, Poſen mit 51, 
Naumburg 47, Köln und Königsberg mit 37 und 
Stettin mit 28 Anwälten. In Procenten beträgt 
die Zunahme in Berlin (Kammergerichtsbezirk) 77, 
Poſen 57, Zweibrücken 46, Marienwerder 45, 
Königsberg 39, Breslau 38, Stettin 32, Neun⸗ 
burg 29, Colmar 28 Proc. u. ſ. w. 

„ IJuternationaler Telegraphencongreß.] An dem 
in Berlin im nächſten Monat ſtattfindenden Con⸗ 
greſſe, zu deſſen Vorbereitungen der Chef des Inter⸗ 
nationalen Telegraphenbureaus in Bern, Herr 
Curchod, bereits am Sonntag hier eingetroffen 
iſt, werden außer den Bevollmächtigten ſämmt⸗ 
licher europäiſchen Staaten theilnehmen die Ver⸗ 
treter von Braſilien, Britiſch⸗Indien, Niederländiſch⸗ 
Indien, Aegypten, Algerien, Cochinchina, Japan, 
Natal, Neu⸗Seeland, Perſien, Siam, der Capeolonie, 
Süd Auſtralien, Victoria, ſowie die Vertreter der 
verſchiedenen großen Kabelgeſellſchaften. Neben dem 
Dienſtbetriebe und den techniſchen Einrichtungen 
werden auch Tariffragen zum Gegenſtande der Be⸗ 
rathungen gemacht werden. Es erſcheint, ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, auffallend, iſt aber nichts⸗ 
deſtoweniger Thatſache, daß eine allgemeine, vertrags⸗ 


mäßige Regelung des internationalen Tarifiv: 
band e 1 15 0 
die 8 funden hat. Die Taxen ſind vielmehr je na, 

Exportverhältniſſe u. a. folgendermaßen: „Eine i a 
ganze Reihe der hervorragendſten Induſtriezweige 
Sachſens, namentlich des Chemnitzer Kammer⸗ 
bezirks, klagt über die Erſchwerungen oder gar über 
den theilpeiſen Verluſt des Exports nach Ruß⸗ 
land, Oeſterreich, Frankreich, Dänemark, Schweden, 


f olitiſchen Verwickel in 
Oſtaſien und Südamerika ſcher aut Den ee 


g weil die enorme Zucker⸗ 
production Deutſchlands das dortige Erzeugniß 
1 Vacanz der Stelle ausgedehnt und das Mandat des 
eber die 


macher und der Socialdemokrat Liebknecht be 


der Einzelfälle und vielfach beeinflußt durch Co 
gurrenzrückſichten, durch Kerftändiene ichen 
bei jedem einzelnen Tarife intereſſirten Ver 
waltungen, theilweiſe unter künſtlichen Com 
binationen, zu Stande gekommen. Hierdurch it, 
da jedes Land einen oder auch mehrere Tariſe für 

faken 
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jedes der übrigen Länder beſitzt, eine Vielköp 

des Tarifweſens entſtanden, welche im Verein n 
der Höhe der Tarife für den internationalen 7 
graphenverkehr vom Handelsſtande 1 f 
eine Erſchwerung und ein Hinderniß der förderlich 
Entwickelung des telegraphiſchen Verkehrs bezeich 


chlagen werden. 


dieſes wichtige Provinzial⸗Amt nur für einen ſechs 


jährigen Zeitraum erfolgt. Die ſchon früher erfolgt 
Wahl des Herrn Geheimen Juſtizraths Schleie 
zum Stellvertreter des Landeshauptmanns hat der 
Provinzial⸗Ausſchuß auch auf die Dauer der jetzigen 


Herrn Landesraths Winkler als Stellvertreter des 
Landeshauptmanns bei Behinderung des Letzteren 
bis zur Dauer von vier Wochen als auch währen: 
der jetzigen Vacanz der Stelle fortdauernd erklärt 

Hamburg, 6. Juli. Der „Hamb. Corr.“ ſchrei 
„Wie wir aus beſter Quelle erfahren, ſind in Bis 
marck⸗Archipel von einer deutſchen, in der Südſe⸗ 
ſeit langen Jahren anſäſſigen Firma größer 


Landankäufe gemacht worden. Die Einzelheiten 


entziehen ſich noch der Veröffentlichung“. 
Frankfurt a. M., 6. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ 


erfährt aus beſter Quelle, daß Lieske doch von der 


Reviſion Gebrauch macht 
Gegen 


nach dem Ausgange dieſes Prozeſſes wird ſich der 


Ehrenrath der Rechtsanwälte mit dem Verfahren 


des Herrn Dr. Stulz zu beſchäftigen hahen. 
Aus Heſſen, 5. Juli. 
hat eine Gerichtsverhandlung vor dem Schöffen⸗ 


gericht in Groß⸗Umſtadt dieſer Tage enthüllt. Dort, 
im Reichstagswahlkreis Offenbach⸗Dieburg, ſtanden 


der nationalliberale Handelskammerſecretär Schloß 


den letzten Reichstagswahlen in Stichwahl, wol 
den Ultramontanen die Entſcheidung zufie! 


In einer von den Nationalliberalen veranſtalteten 
VWählerverſammlung brach nun ein Socialdemok ea 
Ulrich mit einer Anzahl Geſinnungsgenoſſen ein und 


ſprengte die Verſammlung. Durch die Zeugenau⸗ 
tagen iſt, wie der „Nat.⸗lib. Corr.“ zu entnehmen 
iſt, feſtgeſtellt, daß dieſer Ulrich auf Anftiften des 
katholiſchen Pfarrers von Münſter telegraphiſch 
beſtellt worden war. Ein Zeuge Hartig ſagte eidli 
als die von nationalliberaler 


ng kon. 
nach D 


auch gethan. 
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Se e e zu Maeftricht zugebracht hat. 

wei Zimmer im erſten Stock im Hinterbau des 
großen Franziskaner⸗Kloſters hat Dr. Melchers 
allein bewohnt. Er lebte dort in größter Zurück⸗ 
gezogenheit. ; 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“: Nachdem die Frage wegen der Thron⸗ 
folge des Herzogs von Cumberland in Braun⸗ 
ſchweig im Bundesrathe ihre Erledigung gefunden 
hat, iſt damit der weiteren Agitation für die Graf 
v. Bernſtorff⸗ v. Oertzen'ſche „Erklärung“ der 
Boden entzogen worden. Als Anhänger derſelben 
ſind in beiden Großherzogthümern Mecklenburg bis 
jetzt nur 38 Perſonen öffentlich hervorgetreten, unter 
dieſen 26 Rittergutsbeſitzer und 5 Paſtoren. Bon 
dem Organ der opportuniſtiſch⸗conſervativen Partei 

enburg mußte die Liſte unſerer Deklaranten 


2 L 


Hanfſtricke zu haben ſchien, Eiſenhardt blieb unbe⸗ 
rührt von der Krankheit. Er pflegte Alexis, er 
ſchaffte ihn, da die Kriſis überwunden, mit Hilfe 
des dazu angenommenen Indianers Joſua, unter 
übermenſchlichen Mühen hinauf in die Berge, damit 
er dort, fern vom Fieberheerd der ſumpfigen Küſte, 
eneſe. Endloſe Wochen lebten ſie in der Einſam⸗ 
eit einer Hacienda, die hoch auf einem Berge gegen 
das caraibiſche Meer lag. Langſam genas Alexis, 
aber er blieb ſchwach, ſo schwach, daß ſeine fieber⸗ 
eiße Hand nicht einmal den Zeichenſtift hätte 
alten können, um feſte Linien damit zu malen. 
Eiſenhardt ſchlug ihm vor, den Plan der mög: 
lichen Theilnahme an dem Durchſtich des Canals 
aufzugeben, ein gutes Klima, vielleicht den nördlichen 
Theil von Mexico, aufzufuchen. Alexis unterhielt 
ſich oft und eingehend mit dem Beſitzer jener 
Hacienda, einem wohlunterrichteten, weit gereiſten 
Creolen, über die Möglichkeit, in der neuen Welt 
einen Wirkungskreis zu ſinden. Man ſagte ihm, daß 
dies in der That in Mexico am leichteſten möglich 
ſei, wo ein Bedürfniß von Ingenieuren herrſche, 
welche beſonders die Grundſätze hydraulicher Con⸗ 


ſtructionen kannten; denn bei der außerordentlichen 


Dürre, vom September bis zum Mai, ſei vielen 
Pflanzungen künſtliche Bewäſſerung nöthig. Wenn 
es ihm glücke, in den großartigen Plantagen mit 
Arbeiten betraut zu werden, oder ſich in einer 
Stadt als geſuchter Ingenieur feſtzuſetzen, könne er 
viel Geld und nützliche Erfahrungen ſammeln. 

Alexis, ſeine knappen und ſichtlich zuſammen⸗ 
ſchmelzenden Mittel berechnend, berieth mit Eiſen⸗ 
hardt, denn er gewöhnte ſich ſchon, nichts ohne 
deſſen Zuſtimmung zu unternehmen. Sie beſchloſſen, 
das ihrem augenblicklichen Aufenthaltsort zunächſt 
gelegene Städtchen Gorgona aufzuſuchen, welches 
eine Station der den Iſthmus durchſchneidenden 
Bahn war, dort Joſud zu verabſchieden, nach 
Panama zu fahren und Schiffsgelegenheit nach 
irgend einem mexikaniſchen Küſtenort zu erwarten, 
von wo ſie dann die mexikaniſche Hochebene er⸗ 
reichen wollten. Vielleicht, ſo hoffte Alexis, konnten 
ſeine Mittel noch gerade ausreichen, um ſie bis nach 
Valladolid oder Mexiko zu bringen. 

Aber die Wanderung bergauf, bergab durch 
tropiſchen Urwald war beſchwerlicher geweſen als 


ſie annahmen; ſie verloren die Richtung und irrten 
ſchon Tage lang in niederen und feuchten Thälern 
umher, bis ihr Stern ſie jetzt endlich auf dieſe, dem 
Ocean zugewandte Bergkette geführt hatte. In 
dieſen Tagen war die wenige Kraft, welche Alexis 
nach dem Fieber zurückgewonnen hatte, faſt gänzlich 
wieder verloren gegangen. g 
Alexis ſaß in der Nacht und ſann, was nun 
weiter geſchehen ſolle. Er mußte arbeiten, um leben 
zu können. Arbeiten? Er lächelte traurig. Und 
böte man ihm jetzt große und ſchöne Pläne und 
ſpräche: „Verwirkliche ſie“, er konnte nur ſchwach 
das Haupt ſchütteln, denn zum Arbeiten war er 
viel zu matt. N SIR 
Die nächſte Zukunft lag vor ihm jo dunkel, 
geheimnißvoll wie dieſe Nacht, und das Einzige, 
was klar vor ſeinem Geiſte ſtand, wie vor ſeinem 
Auge das Kreuz des Südens, war das Kreuz ſeiner 
Leiden. In trauriger Ergebenheit neigte er das 
Haupt: „Mir fehlt der Vaterfegen, deshalb mußte 
ich ſcheitern. — Und denſioch — wäre ich nur ge⸗ 
f vor den Uebergriffen blinden Vaterrechts, 


ſo konnte ich eine andere Straße ziehen, die mich 


vielleicht an ſchöne Ziele geführt hätte. Aber ich 
floh in blinder Haſt auch vor den Augen Marga⸗ 


rethens und ſelbſt ein Weltmeer däucht mir noch 


u ſchmal, ſich zwiſchen fie und mich zu legen, jelbii 
die Tropengluth noch zu lau, die Wunde auszu⸗ 
brennen, die an meinem Herzen frißt. 
meiner noch harren? Nur der Tod!“ a 
Eine tiefe Sehnſucht nach ae Frieden kam 
in ſeiue Bruſt. Todesſchlaf — kühle, ungeſtörte 
Ruhe .. dach, wenn man fie nur fühlen, nur ge⸗ 
nießen könnte, dieſe Ruhe. Wie bitter, wie menſchen⸗ 
ſchwächlich, das höchſte Glück ſollte er nur unbewu 


empfangen können. Und ob ſein Vater wohl fänd 


daß die Welt leer geworden, wenn ſein Sohn darau 
verſchwunden? Lebte er denn noch überhaupt fü 
dieſen ſeinen Vater? \ { 
Und Alexis warf fih auf den Boden nieder 
und barg ſein Haupt in ſeinen Händen. Seine Augen 
ſchloſſen ſich, ſein Körper ſtreckte ſich müde zur Ruhe 
nieder, indeß ſein treuer Genoſſe ſich ſacht erhob, 


um nun zu wachen. Seine Lippen murmelten noch 


weint?“ 


den jungen Rechtsanwalt Dr. jur. } 
Stulz, welcher ſich das Mandat als Vertheidiger 
des Julius Lieske zu verſchaffen gewußt hat, iſt 
eine Criminalunterſuchung eingeleitet worden. Erſt 


Ein nettes Wahlbild 


Was kann 
| Kur \ Spanien. 
Madrid, 6. Juli. Die Preſſe tadelt die eigen: 


g nt, 5 
ehörden de 
aber ſcheinen die Betheili 
gewänſcht und unter der 
derin ſowie in der Stb 
Hohl der Anlaß liegen, 


t 
ng. 
2 wigs 


agen 
Igen 


in 
Fall iſt. Wie häufig die 

and da iſt, beweiſt der Umſtand, daß 
Hannover in neun Mongten 1150 Prämien zur 
Auszahlung kamen. Als Beiſpiel für den Einfluß 
des gefräßigen Thieres auf den Fiſchſtand theilt der 
Referent mit, N 
der ſeit 1880 eifrig der Fiſchotterjagd obliegt, und 
ſeit dieſer Zeit 62 Stück unſchädlich gemacht, einen 
Ertrag feines Forellenfanges zu verzeichnen hatte, 
der von 400 auf 1 
Jahre 1884 ſtieg. Herr v. Borne iſt für Aufnahme 
noch einer Reihe anderer Fiſchräuber in die Lifte 
ber den Fiſchereibeſitzern preiszugebenden Jagdthiere. 
dach zweiſtündiger Debatte wurden Ottern, 1 


die Aechtungsliſte geſetzt. Die Fiſchereiberechtigten 
ſollen das getödtete Thier behalten dürfen und für 
ben Otterfang noch eine Prämie erhalten. 

Aus Konſtanz wird gejchrieben: In Schloß 
Mainau auf dem lieblichen Fürſteneiland des Boden⸗ 
ſees werden Vorbereitungen zu der am Dienſtag zu 


0 
auch, daß ders 
bringen wird. 

Brgunſchweig, 5. Juli. Das Bevern'ſche Kapital 


elbe wie bisher einige Zeit hier zu⸗ 


don Eumb i 
Indtage bewilligt -ift, 
Weiſe entſtanden: Im Jahre 1714 vermählte 
derzog Eruſt Ferdinand von Braun 
en, älterer Bruder Jerdinand Albrecht 17 
gelangte, 


= 


ine ze Mesierung 
lte, 8 Tochter des © 


eine Reute von jährlich 19000 Rubel auge: 


i 

Rußland blieb aber die 5 
ungeachtet, ſpäter aus, jedoch wurde ein von der 
Herzogin deshalb angeſtrengter Prozeß zu 
Gunſten entſchieden und die ruſſiſche Regierung 
genöthigt, die von acht Jahren 
Rente nebft Zinſen mit 96000 Silberrubel zu 
zahlen. Nach dem Tode der Fürſtin wandelten die 
Erben das auf 100000 Thaler angewachſene Kapital in 


Rente, 


ein e e um, und, als daſſelbe nach dem 
f | er der Fürſtin zur freien Ver⸗ 
fügung ihres jüngſten Sohnes Karl Friedrich Ferdinand 


Tode der übrigen Kin 


lam, raf derſelbe, welcher dem braunſchweigiſchen 
Herzogshauſe zu Dank verpflichtet war, die Beſtim⸗ 
mung, daß das genannte Bevern'ſche Kapital Fidei⸗ 
commiß bis zum Ausſterben der älteren Linie des 
Hauſes Braunſchweig bleiben und der jedesmalige 
venierende Herr in den Genuß der Zinſen gelangen 
folte, was denn auch, nachdem der Stifter dieſes 
Fibelcommiſſes 1809 ohne Erben geſtorben war, in 
Kraft getreten iſt. 
ö Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Juli. Der Herausgeber des „Tgbl.“, 
Steps, und der verantwortliche Redacteur, Hahn, 
im Schönererprozeß zu vierwöchentlichem Arreſt 
Beruriheilt, wurden zu zwölftägigem Arreſt begnadigt. 
Brimannns, der Verfaſſer des „Juden⸗ 
ſpiegels“, wurde heute De Fälſchung feines 
Maturitäts⸗Zeugniſſes, auf Grund deſſen er die 
Immatrikulirung an der Würzburger Univerſität 
erlangte, nach dem deutſchen Strafgeſetze zu zwei 
Monaten Kerker verurtheilt. (Frankf. Z.) 
Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Die Schulbataillone und 
ihre Leiſtungsfähigkeit werden vom „Temps“ ſtark 
keitifirt, welcher Dabei ſogar gegen den radicalen 
Conseil municipal, als fend erde dieſer Einrichtung, 
polemiſirt. Die Koſten find erſtens ſehr 
General⸗Inſpector erhält 5000 Fr., die Unter⸗ 
Inſpectoren 2500 Fr., die Bataillonschefs 1800 Fr. 


ind die 25 000 in Regimenter eingetheilten Kinder 
mit kleinen ganz unnützen Gewehren und Bajonetten 
beivaffnet, welche 35 Fr. koſten, und die Stadt hat 
ich verpflichtet, die Uniformen den Kindern armer 
Fanden zu 
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* 


zziere laufen die Reihen mit der Flinte im 


| niemals 
| jache iſt, daß ſte am 14. Juli im Stande find, auf 
irgend eine Weiſe vor den Aedilen zu erſcheinen. 


thümliche Abreiſe der franzöſiſchen Com⸗ 
million gerade in einem Augenblicke, wo die 
‚Gpiveinie zunimmt. Ferran erklärt, Brouardel 


preiszugeben er nicht für gut befunden. 
Herber aufgebracht, ſei die Commiſſion abgereiſt, 
ohne etwas zu leiſten. Geſtern fanden auf der 
ganzen Halbinſel 785 Todesfälle ſtatt. Die Kriſis 
it definitiv beſchworen. Die Kammern werden Ende 
der Woche geſchloſſen; in der Debatte trug die Re⸗ 
gierung einen eklatanten Sieg davon. (Tel. d. N.⸗Z. 


ihr kein einziger 
und maßgebendem 


Grenze, in der Richtung auf 1 
| Truppen zuſammengezogen und eine aus allen ver⸗ 


hofe abfahrenden Zuge nach Lauenburg weiter. 
t, daß ein Gutsbeſitzer in Thüringen, 


Mk. im Jahre 1880 auf 1800 Mk. im 


Reiher, Eisvögel, Fiſchaare und Waſſeramſeln auf 


erwartenden Ankunft der Großherzoglichen Familie 
getroffen, welche hier auch den Beſuch der naſſauiſchen 

erzogsfamilie erwartet. Bei den günſtigen Nach⸗ 
chten über das Befinden des Kaiſers hofft man 


on 100000 Thlr., deſſen Auszahlung an den Herzog 
erland, wie gemeldet, von dem braunſchwei⸗ 
iſt auf folgende merk⸗ 


die Temperatur 
erreichte ſogar 

gelangte, mit Eleonore deſſen war 
ürſten Friedrich Caſimir 
und, welcher bei dieſer Gelegenheit, als einer 
en des ruſſiſchen Kaiſerhauſes, von der ruſſiſchen 


i murde In Folge eines Regierungswechſels in 
aller Mahnungen 


ihren 
} nahezu normale 


rückſtändige 


einige 


grobe; der 


. . w., was zuſammen 250 000 Fr. beträgt, ferner 


u liefern. Seit einigen Wochen halten 
Schulbataillone Parade ab. Die militäriſchen 
ſcheiften werden keineswegs eingehalten; die 


entlang, die kleinen Soldaten marſchiren 
im Schritt; aber was machts? die Haupt⸗ 


hahe überhaupt nicht die Reſultate feines Syſtems 
‚on, jondern jein Geheimniß ausforſchen wollen, 


lich, mancherlei Schäden 


4 \ 
die an der Cholera erkrankten Militärs der 
Garniſon von Aranjuez hergegeben und dieſen über⸗ 
haupt als Cholerahoſpital zur Verfügung geſtellt. 


In 


Madrid bleibt die Cholera auf einige 


Fälle täglich beſchränkt, auch im Lande iſt die Aus⸗ 
breitung nicht weſentlich geſtiegen. Die Militar⸗ 
verwaltung hat Dr. Ferran beauftragt, die Be⸗ 
f be von Madrid nach feiner Methode impfen 
zu laſſen. 


kei 


Türkei. 
* Der „Polit. Corr.“ wird aus Konſtan⸗ 


tinopel gemeldet, daß ſich im beſonderen Auftrage 
des Sultans eine aus Offizieren der verſchiedenen 
Truppengattungen gebildete Militär⸗Commiſſion nach 
der Straße von Babzel: b 
um an Ort und Stelle die Pläne für die daſelbſt 


Mandeb begeben hat, 


errichtenden Befeſtigungen zu verfaſſen und den 


u 
Beginn der Arbeiten zu überwachen. 


Aſien. 5 

Dem „Standard“ wird aus Shanghai 
emeldet, daß die Chineſen ſich ſehr beunruhigt 
fühlen durch die Abſichten Rußlands auf Korea. 
Die Chineſen ergreifen Vorſichksmaßregeln, um das 
von China abhängige Koreg gu ſchützen; an der 
ladiwoſtok, werden 


fügbaren Kriegsſchiffen zuſammengeſetzte Flotte iſt 
abgeſandt worden, um die koreaniſche Küſte zu 


beobachten. a 
Zufolge einem Telegramm der „Times“ aus 


Kalkutta wird ein Deutſcher, Namens Stand, in 


Mandalai, der Hauptſtadt Birmas, erwartet, um 


ein Angebot für die Ausbeutung der Rubinen⸗ 
Minen zu machen. 


(Frankf. V.) 
—— —— 
Danzig, 8. Juli. 


* [Beſuch des Prinzen Albrecht.] Wie wir 


ſchon früher meldeten und jetzt durch eine officielle 
Benachrichtigung beſtätigt wird, trifft am Donnerſtag, 
den 9. Juli, Prinz Albrecht, von Camenz in Schleſien 


noch hier 
in 


kommend und nach Jannewitz bei Lauenburg 
reiſend mit dem Nachtcourierzuge um 9% Uhr Vor⸗ 
mittags in Mein ein und begiebt ſich mit dem um 
11 Uhr 35 Min. Vormittags vom Hohe Thor⸗Bahn⸗ 


Am 
folgenden Tage, den 10. Juli . Hat g Piece 
Albrecht von dort über Neuſtadt, Danzig, Dirſchau 
direct nach Camenz zurück. 

* [ Deutſche Getreide⸗Einfuhr.] Nach den Ver⸗ 
öffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes ſtellt ſich 
die Einfuhr von Getreide folgendermaßen: 

im Mai in den erſten 5 Monaten 
1885 1884 


8 


1885 
C. D.⸗C. D.⸗C. 
Roggen 3563 201 3 588 221 3552 418 
Weizen 204 479 4 184 564 2 540 906 
Hafer 233 974 1052 653 1794 488 
Buchweizen 8349 64188 54.666 
Gerſte 247 563 2 003 175 1485 214 
Mas, 11978 1110 360 1035 349 
Malgu ai Bias 53116 367919 297 940 
Nabe r 9 03 315 072 233 391 
Raps u. Rübſaat 20 945 328 367 205 690 


Im Mai 1885 hat gegen denſelben Monat des 
Vorjahres die Einfuhr von Hafer, Roggen, Weizen, 
Buchweizen, ſowie Raps und Rübſaat bedeutend 
abgenommen, was mit Rückſicht auf die vor der 
Zollerhöhung eingeführten groben Getreidemaſſen 
erklärlich erſcheint, während die Einfuhr von Mais 
und Gerſte wiederum eine beträchtliche Steigerung 
erfuhr. 

f flgemeine Witternugsüberſicht uro Monat Juni! 
Die erſten 3 Tage des Monats waren kühl, doch ſtieg 

hon am 4 bis zu . 2, Grad und 
und 8. über 730 Grad In Folge 


—. 
cr 


gegen das Monatsmittel um 1 Grad zu hoch. Mit 
Schluß der erſten Decade trat wieder Abkühlung ein, 
welche ſich über die ganze zweite Decade ausdehnte und 
daher dieſer Zeitabſchnitt eine um nahe 3 Grad zu tiefe 
Temperatur erhiell, Die Mittagstemperaturen ſchwankten 


rößtentheils zwiſchen 14 und +18 Grad, nur am 
14. ſtieg dieſelbe bis zu +24 Grad. Während 
der letzten Decade, welche im Mittel eine 


Temperatur hatte, war letztere 
recht bedeutenden Schwankungen unterworfen, ſo zeigte 
zum Beiſpiel das Thermometer in den Nächten vom 22. 
zum 23. und 24. nur + 8,3 reſp. + 6,3 Grad, während 
es am 30. bis zu . 32,5 Grad ſtieg. Ueberhaupt bes 
wegte ſich die Temperatur in den Grenzen von 
+ 32,5 Grad am 30. und + 6,10 Grad in der Nacht 
vom 11. zum 12.; die ſehr niedrige Temperatur 
der letztern Nacht, bei ſcharfen weſtlichen Winden hatte 
zur Folge, daß ſtrichweiſe hier ſowohl wie in der 
Umgegend viele zartere Gartenfrüchte ꝛc. ver⸗ 
darben. Das Monatsmittel der Temperatur von 
+ u en 0,9 Grad zu hoch gegen den 
normalen Durchſchnitt. N 

Die barometriſchen Schwankungen während des 
Monats waren äußerſt gering und glichen ſich dieſelben 
faſt ohne nennenswerthe atmoſphäriſche Störungen aus. 
Die erſte und zweite Decade hatten einen, um 
Zehntel zu tiefen Stand, während die 
letzte Decade dem normalen Stande ſehr nahe 
kam. Das Monatsmittel von 759,3 Millim war 
um 1,3 Millim. zu tief. Die täglichen Schwankungen 
im Luftdruck betrugen im Mittel 4,1 Millim., wovon 


der 22. mit 9,4 Millim. am ſtärkſten vertreten war. Die 


tägliche Periode im Luftdruck verlief im Mittel in der 
Weiſe, daß 11 Uhr Vormittags und 10 Uhr Abends die 
beiden Maxima, um 4 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends 
die beiden Minima eintraten. Der absolute Druck⸗ 
unterſchied 1 18,6 Millim., wovon der höchſte Stand 
am 24. 8 Uhr Morgens mit 769,9, der niedrigſte Stand 
am 10. 2 Uhr Morgens mit 751,3 Millim. eintrat. 
Die Niederſchläge von in Summa 56,7 Millim. 
waren um 2,7 Millim. zu groß; dieſelben vertheilen ſich 
über den Monat in der Weile, daß die erſte Decade in 
3 Tagen 13,8, die zweite „ 2 v 
die letzte Decade in 2 Tagen 9,3 Millim. aufzuweiſen 
hatte. Die größte Summe auf einmal fiel in der Nacht 
vom 18. zum 19. mit 22,9 Millim. Bei einem Gewitter 
am 30. gingen 8,2 Millim mit großen Hagelkörnern 
untermiſcht nieder, doch dürften letztere wenig Schaden 
angerichtet haben, da die Körner nur vereinzelt fielen. 
„Die mittlere Windgeſchwindigkeit betrug nach den 
Aufzeichnungen des Anemometers 4,1 Meter pro 
Sekunde, gleich 2 bis 3 nach Beaufort, die größte 
Windgeſchwindigkeit wurde notirt am 10, von 1 bis 
2 Uhr Nachmittags mit 14,6 Meter pro Sekunde aus 
WNW. Richtung, flaute jedoch ſehr bald mit ſüdlich 
910 Winden wieder ab Nach den ſtündlichen 
ufzeihnungeu vertheilen ſich die Winde in Procenten 


ausgedrückt wie nachſtehend um die Wiudroſe: 

Nord NNO. NO. ONO. OSO. SO. 
16,3, 6,8, 2,4, 2,4, 1,7 1,4, 1,1, 

SEO. Süd SSW. SW. WSW. Weſt WN W. 
5 5,4 94, II, 356, 


’ 5,4, 
NW. NNW. Stillen. 


7.2, 13,4, 0,2. 5 f 
Die Periode des Windes verlief in der Weiſe, daß von 
Morgens 1 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr allmähliges 
Zunehmen, von da bis Mitternacht allmähliges Abflaue 
des Windes eintrat. { 5 
Gewitter reſp. Gewitter⸗Erſcheinungen wurden be⸗ 
obachtet am 6., 8., 9., 10., 15. und 30. Auch in dieſem 


8,8, 


Monat traten die Gewitter faſt ausnahmslos heftig 
und mit anhaltender Dauer auf und 


es find, wie 
dieſer Zeitung erſicht⸗ 
durch dieſelben angerichtet 
worden. Die Himmelsbedeckung betrug im Mittel 9,5 
Durchſchnittsbetrag für 
ſowie relative Feuchtig⸗ 


aus den Lokalnotizen 


gegen 0,6 als den bisherigen 
den Juni. Die Dunſtſpannung 


cer König bat, wie die Redaktion eines der ict Petrugen 99 ue 69,9 gegen 9,5 Millm. . 
im Schlaf: „ob er wohl weinen wird, ob er wohl höchſtoffiziöſen Blätter ſoehen telegraphiſch erfuhr, 
(Fortſ, folgt.) einen Palaſt in Aranjuez zur Aufnahme für 


als normale Beträge. 5 
[Perſonenpoſt Vom 10. d. M. ab erhält die 


Perſonenpoſt von Strasburg (Weſtpr.) nach Neumark 


furmittel bieſer Zeitberſogde 


Decade in 5 Tagen 33,6 und 


* 


8 nen 1 1 


Weſtpr.) folgenden Gang: aus Strasburg 3,35 Morgens 
ac Ankunft der Perſonenpoſt aus Lautenburg 1.40 und 
der 3. Poſt aus Jablonowo 2,25 Nachts), aus Deuſch⸗Brzozie 
Abgang 5,20 Morgens, aus Kauernick Abgang 6,20 
Morgens, in Neumark 6,45 Morgens (zum Anſchluß 
an 
7,0 Morgens). 0 

Ph. Dirſchan, 7. Juli. Wie verlautet, iſt der Super⸗ 
intendentur⸗Verweſer 1175 Pfarrer Koch als Super⸗ 
intendent der Diöceſe beſtätigt worden. 

Aus dem Marienburger Kreiſe. Der Landrath 
unſeres Kreiſes Herr Döhring hat eine dreiwöchentliche 
Urlaubsreiſe angetreten. Mit ſeiner Vertretung iſt, hei 
Uebergehung der beiden Kreisdeputirten, von denen ſich 
Herr Deichhauptmann R. Wanderlich⸗Schönwieſe zur 
Vertretung bereit erklärt hatte, Herr Regierungsreferendar 
von Neefe auf Koſten des Kreiſes beauftragt worden 
In Folge deſſen haben die beiden geſetzlichen Vertreter 
die Herren Deichgeſchwornen Pohlmann⸗Fürſtenwerder 
und Deichhauptmann R. Wunderlich⸗Schönwieſe ihr 
Mandat als Kreisdeputirte niedergelegt. 


Landwirthſchaftliches. 

„Die nene Ernte in Ungarn.] In Ungarn iſt ſtellen⸗ 
weile Weizen ſchon unter die Senſe gekommen. Die 
conſtant trockene Witterung kommt den Ernte = Arbeiten 
ſehr zu ſtatten. Hiernach konnte ſich bezüglich der Ernte 
auch ein ziemlich ſicheres Urtheil herausbilden. Im 
Allgemeinen werden die bisherigen Annahmen und 
Schätzungen beſtätigt. Bezüglich der Gerſte hat die heiße, 
trockene Witterung der abgelaufenen Woche allerdings 
eine Veränderung zum Nachtheile des qualitativen Er⸗ 
a bewirkt. Der Kern der Gerſte iſt nämlich ſchlank 

nd mager 
Ernte ſchlecheer ſein als die vorjährige, während der 
quantitative Ertrag ſehr reich und weitaus größer als 
im Vorjahre zu werden verſpricht. Der Roggen liefert 
in Bezug auf Qualität eine befriedigende Ernte, an 
Quantität ein ſchwach mittleres Erträgniß; die Roggen⸗ 
Ernte dürfte daher in beiden Richtungen gegen das Vor⸗ 
jahr zurückſtehen. Bezüglich des Weizens lauten die 
Berichte aus Ungarn überraſchend günſtig, und ſanguiniſche 
Beurtheiler nehmen durchaus vorzügliche Qualität und 
ein ebenſo großes Quantum, wie im Jahre 1882 an. 
SSS ĩ er De N OR Ir Mh er En 


Zuſchriften an die Redaction. 


Wir ſind nicht geneigt, die Leiſtungen herumziehen⸗ 
der „Künſtler“ aller Art einer ſtrengen Kritik zu unter⸗ 
kd wenn dieſelben nur wenigſtens inſoweit ihren 


— 


weck erfüllen, als ſie ihr Auditorium ein paar Stunden 
ang harmlos unterhalten. Wo aber auch das nicht ein⸗ 
mal der Fall iſt, da müſſen wir ihnen jede Berechtigung 
zu weiteren öffentlichen Productionen abſprechen. So 
veranſtaltete in Plehnendorf und am vergangenen Sonn⸗ 
tag im Wedekindt'ſchen Lokal zu Jäſchkenthal eine Geſell⸗ 
ſchaft ein „Concert“ auf ſogenannten Bigotphones⸗In⸗ 
ſtrumenten. — Von „Muſik“ war aber bei den „Bigot- 
phoniſten abſolut nichts zu merken. Auf aus Gummi 
40500 Gegenſtänden, denen die Geſtalt von muſikali⸗ 
chen Inſtrumenten ſcheiten iſt, producirten die auf dem 
Gebiet der Muſik anſcheinend gänzlich unerfahrenen Con⸗ 
certgeber ein mißtönendes Geräuſch, welches eine große 
ahl der Zuhörer veranlaßte, mit ſchmerzlich verzogenen 
eſichtern das Lokal zu verlaſſen. Es it das doch ent⸗ 
ſchieden ein Mißbrauch, der auf dieſe Weiſe mit der Ge⸗ 
duld des Publikums getrieben wird und dem durch Ver⸗ 
ffentlichung dieſer Zeilen entgegenzuwirken ich für meine 
moraliſche Pflicht erachte. Ein Muſikfreund. 


Vermiſchte Nachrichten. 


9 
der M 


* 


„zu de 
lichen Le 


0 der Bran ſo daß 
ſtarb. Seine Leiche wurde 
prtir t und iſt dort unter großer 


er unter unſä 


nach dem 20. d. M. zu verlegen, da erſt an dieſem Tage 
fein Mandant von feiner Sommerfriſche nach Berlin 
a Das Gericht hat aber dieſen Antrag mit 

ückſicht auf die bereits erfolgte Ladung der Zeugen und 
andere Umſtände abgelehnt. 

Berlin, 7. Juli. Der Ringkämpfer Franz Stoiſch. 
eine den Berlinern durch ſein Auftreten im Circus 
Salamonsfy und durch ſeine damaligen Ringkämpfe mit 
dem Gepäckträger Lepp ſehr bekannte Perſönlichkeit, bes 
A5 ſich zur Zeit ſchwer krank in der königlichen Charite. 

n den letzten Tagen hat man dort nämlich an ihm eine 
Amputation des einen Fußes bis zum Knie vornehmen 
müſſen, als Folge einer Gelenkverletzung, die er ſich beim 
Ringen zugezogen. 

„Von der Guoethe⸗Geſellſchaft.] Wie aus einer 
Bekanntmachung des großherzoglich ſächſiſchen Staats⸗ 
miniſte iums zu erſehen iſt, hat der Großherzog auf 
eſchehenes Anſuchen der Goethe⸗Geſellſchaft zu Weimar 
ie Rechte der juriſtiſchen Perſönlichkeit verliehen. 
5 [Eine ſteckbrieflich verfolgte e Aus 
Budapeſt wird berichtet: Das Polizeiꝙ⸗Amtsblatt des 
Miniſteriums des Innern veröffentlicht einen Steckbrief 
gegen die Sängerin Irma Behr, geborene Nittinger, 

ie, des „Verbrechens der Veruntreuung“ angeklagt, im 
Falle der Einbringung der nächſten königlichen Staats⸗ 
onwaltichaft zu übergeben if. — Ein Budapeſter Blatt 
bemerkt hierzu: Wir fürchten, daß dieſer Steckbrief eine 
tragiſche Wendung in der Geſchichte der Künſtlerin her⸗ 
vorrufen wird, von der wir abſolut nicht begreifen 
können wie ſie zu einer Klage auf Veruntreuung kommt. 
Dieſe Affgire erinnert uns an die Affaire der Sängerin 
Wanda Bogdani, verehelichte Gräfin Vandermeer, welche 
zur Zeit ihres Engagements in Wien bei einem dortigen 
Schneider mehrere Roben auf Credit nahm und dann 
ein Engagement in Hamburg annahm, ohne den Schneider 
zu bezahlen. Derſelbe machte eine Strafanzeige gegen 
die Sängerin, in Folge deren dieſelbe in Hamburg ver⸗ 
haftet, nach mehrwöchentlicher Haft daſelbſt nach Wien 
überführt und da durch mehrere Monate im Gefängniß 
gehalten ward, bis ſie bei der Schlußverhandlung 
— freigeſprochen wurde. Damit war aber die Carriere 
der ſchönen Sängerin, deren rührend kindliches Antlitz 
Jeden für fie einnahm, vernichtet. Sie war in 
Kunſtwelt unmöglich geworden und ſank immer tiefer, 
bis ſie endlich zur Orpheumſängerin herabſank. Es ift 
nicht unmöglich, daß es ſich auch bei der Nittinger um 
eine ähnliche Anklage handelt, die blos auf einer Nach⸗ 
läſſigkeit oder Unbedachtſamkeit der Künſtlerin beruhen 
dürfte. Dieſelbe war in Budapeſt eine beliebte Ope⸗ 


rettenſängerin am deutſchen Theater unter Robert Müller, 
widmete ſich dann der Oper und erhielt ein Engagement 


in Prag, von dort kam fie an das Budapeſter National⸗ 
Theater, wo ſie zwei Jahre als Opernſängerin engagirt 
war, kehrte dann wieder zur Operette zurück und war 
unter der Direction Leſſer abermals in Budapeſt enga⸗ 
girt, von wo ſie nach Paris ging, daſelbſt an der Großen 
Oper Probe fang, ſehr gut gefiel und an die Seite der 
berühmten Mademoiſelle Kraus engagirt wurde. Von 
einer ſolchen Stellung bis zur „Einlieferung an die 
nächſte Re Staatsanwaltſchaft“ ift wohl ein etwas 
peinlicher Weg 
Bern, 5. Juli. Ein ſchweres Unglück meldet man aus 
Frauenfeld. Während der Exercitien der dort im Wieder⸗ 
holungscurs befindlichen Züricher Batterie Nr. 37 platzte 
eine Granate, welche zwei Mann ſofort tödtete, einen 
Mann ſo ſchwer verletzte, vaß er bald darauf ſtarb, und 
einen vierten leichter verwundete. Die Unterſuchung des 
traurigen Vorfalles iſt im Gauge. 5 5 
Ein jugendlicher Mörder.] Aus Paris, 4. Juli, 
wird berichtet: Vor den Geſchwornen von Saöne > eis 
Loire ſtand dieſer Tage ein vierzehnjähriger Schäfer 


die 1. Perſonenpoſt nach Weißenberg (Weſtpr.) 
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71 Abbildungen in Farbendruck nach der Natur gemalt, 
Jenny Schermaul und mit vielen Holzſchnitten. 
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ſiſche Annexion von Merm. Ihre 
Bedeutung und nächſten Folgen von Charles Marvin. 
Deutſche autoriſirte Ueberſetzung nebſt einer kurzen Ein⸗ 
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Nordamerika, 


Euro 


Leip 


Volk. 


ſein ne 


Oeſterreich⸗Ungarn, nach eigenen Beobachtungen 
geſchildert: von H. Neelmeyer⸗Vulaſſowitſch. 
moderne 
Duncker. Lieferung 11— 20. 


für 


is 


el“, Hu 
Mün 


ließ aber mildernde Umſtände zu und 
zu zehnjähriger Einſperrung in ein 
verurth BE 
om meldet man dem „B T.“: In Milazzo 
Si choß der frühere diplomatiſche Attache, gegen⸗ 
wärtig Parlamentsdeputirter Fürſt Camporeale, Stief⸗ 
en NT Minghetti, vor einigen 
einen Kutſcher. 

ſelben war fo ausgeartet, daß der Fürſt den Revolver“ 
zog und feuerte. Ein Bruder 
dazwiſchen mit einem Meſſer. Beide Brüder wurden 
Camporeale 
\ wurde 
hat in den letzten Monaten viel in 
Preſſe von ſich 5 
das Cabinet fortwährend über die auswärtige Polt 
zu interpelliren. ſt ein Bru \ 
Gatten, dem preußiſchen Geſandten in 
Dresden, geſchiedenen Gräfin Dönhoff. — Der zweife 
Scandal iſt anderer Gattung. 


Berlin. 


Bd. I. umfaßt ungefähr 45 Liefe⸗ 


feine Städte⸗ und Naturwunder, 
das Land und feine Bewohner in Schilderungen on 
Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg, auf Grundlage mehrjähriger 
Reiſen durch den ganzen Continent, und mit 
von Üdo Brachvogel, Bret 
Henry de Lamotte, Charles Nordhoff, Bayard Taglor 
u. A. Mit gegen 300 Abbildungen. 2. Aufl, 
e W die DE 
eipzig, Verlag von Guſtav. 

Spamer's Illuſtrirtes Co ( 
in Orbis pietas für 

Abtheilung 5 und 6 (4 3 % 
Statiſtiſche Bureau in 


der in der „Nordd. 
Briefe den Königs Georg von Hannover 

ei 
Dr. Dedekind an alle id 
d auch des großen deutſchen Water: 


chen. — Verlag der Deutſchen 


war, einen ſeiner 
terre Margain, 


Am 20. April begab 


ütete. Unter dem Vorwande, 
führte er ihn an einen 

ier mi 
denen mehrere te 
at kehrte er ruhi 


Ich, „AB ob nichts geschehen wire 
n 

sen 901 1 5 ae auf 1 97 
ein Ausbleiben, ü 
verſucht haben, fi 14805 


noch am felde 
efunden, die, ängſtlich üb 


eilt. 


Ein Wortwechſel mit dem⸗ 
des Katſchers trat drohend 


ſtellte ſich freiwillig 
verhaftet. Fürſt Ca 


gemacht durch ſeine Man 


Bruder der bekannten, 


und die 
Mal in kurzer Zeit er⸗ 
Lire. Einmal beiorate 

Mönch. 
1 d ſauhere 
der Ziehung die gewinnenden 


Zwei 


— u 


immſchule. Lehrbuch der 


Schwimmkunſt für Anfänger und Geübte von Hermann 
Ladebeck, Schwimmlehrer des Sophienbades in Leipzig. 
Mit 31 Abbildungen in Holzſchnitt. 3. Auflage. 
Bruckner. = 
rſtellung der Währungs⸗ 
A. Schlechtendahl mit einem Anhang: 
Der gegenwärtige Stand der Währungsfrage und 
für die Landwirthſchaft. 3. Aufl. 4 
Walter u. Apolant, 5 en 
Schriften des Deutſchen Vereins für die inter: 
nationale Doppelwährung. Heft 11. Die Währungs⸗ 
debatte im Reichstag am 6. März 1885. Stenographiſcher 
Bericht der Reden der Abgg. v. Kardorff, 
Dr. Frege, Oechelhäuſer, v. Schalcha und Dr. 


ihre 
0 


©: 


Dr. Bamberger, 
Windt⸗ 


Obſtgarten in einfacher und 


gedruckten Abbildungen. 


v. Hochſtetter und 


ieferung 90 . 


pa 1. Bd. III. Europa 


Stellenſuchende 


zig bei G. A. Glöckner. 


eiträgen 


Harte, Theodor Kirchhoff, 


eigel. 


Zugleich ein 
exlin 


untes Jahrzehnt von C. Diend, 


(2. Band 


Völkerkunde). Leipzig. 


e Frage, ein Mahnwort 
Rengerſche Buchhandlung, 


2 


von 


Deutſchlands 3 1 
f Allg. Ztg.“ 


elberg, Georg Weiß’ Verlag 


Braun eig 
Wolfenbüttel um 


ſtverlag. 


Juli⸗ 


moriſtiſche Wochenschrift. Heft ! 


Ein Unterpräfect in 

Piemont wurde bei der Fälſchung der Tombolaſcheine 
15 Händen wurden die Regi 
Tombolaſpiels, welches mehrfach in ſeiner Provinz ſiatt⸗ 
fand, aufbewahrt, nachdem das Spiel geſchloſſen 
Ziehung begonnen hatte. 
Gewinne von je 30 000 
ein Bankhaus das Inkaſſo, das zweite Mal ein 
Man ſchöpfte Verdacht und entdeckte, daß der 
Chef der Provinz nach 
Looſe zu ſeinem Vortheil ungeſtört fabrizirte. 


Regiſter des 


2 I. Band. 
lſtaaten der Union. (Preis % 


nverſations⸗ „ 


2. | Meading 


guten Patrioten © 


Re 


berechtigten 


und äußern 
i wir aufs neue 


Schmidt, 


9 
K Emil Lohde, 
cnc e Schloffergeſelle Carl Niles & — 
j Gottlieb Martens, T. — Bureaugehilfe Ernſt 
Wirweitzki, T 


trich, 
rbeiter 


ey 


. 
. 


8 


| Vergleichende 
[Statistik 


nor üurzem eröffnete Subſtription zu benutzen. 

i fowohl in 16 Bänden, von denen in Kürze der 
fte komplett wird, als auch i 
bezogen werden kann, 
inderbemittelten 
e nach und nach zu erwerben. 


Standesamt. 


Geburten: Seefahrer Johann Anto 
Feilenhauermeifter Guftan 


der vierten Auflage von Meyers Conver⸗ 
Lexikon find jetzt weitere vier Lieferungen (9 - 12) 
Meyers Konverſations⸗Lerikon entſpricht in 
eben erſcheinenden vierten Auflage jo vollſtändig 
erecht Anſprüchen und überragt du, 
feiner Artikel und durch feine mannichfachen 


durch die 
Vorzüge ſo ſehr ähnliche Unternehmen, 
Jedermann nur empfehlen En 

a 


n wöchentlichen Lieferungen 
ſo dürfte es damit auch 
gemacht ſein, 


bequem genug 


Vom 7. Juli. 

n Prom, S. 
Wigand, Kaufmann 
Kutſcher Franz Gollminski, S. 
T. — Maurergeſelle Albert 


Joſef Caſimir Bumanow 


Arbeiter 


. loſſers Auguſt Wohler 
Guſtav Lubeski, todtgeboren. — 


Munterde, 47 J. — S. d. Haus⸗ 
Ehemaliger Sattlermeiſter 
— Anna Dorothea 


wöchentliche Sterblichkeit - 


einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahrsswoche vom 22. bia 28. Juni 1885. 


Einwohnerzahl per 
Tausend 


——— 


( — * 


2 * 


....: 


— .e 


——U—U— P 


1) Bis 90. Juni. 


Aegypter 327. 


Goldrente 79%. 
Tendenz: träge. 


Newyork, 


auf Berlin 94%. ! 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%. 4% fundirte 


Anſeihe von 1877 


gonker Centralb.⸗ 
Aktien 30. 


en 51½, 


hy 
Ketten 


sby, Holz — 


0. Juni 5) Bis 20. Juni. 6) Bis 20. Juni. 


Hörſen⸗Depeſchen ber Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 7. Juli. 
Crebitactien 233 ½. 
Ungar. 4% Goldrente 81. 
Tendenz: behauptet. 


Wien, 7. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 285,80. 47 Ungar. Goldrente 98,90. Tendenz: ſtill. 
Paris, 7. Juli. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 4 


Rente 82,25. 3% Rente 80,87. 
80%. Franzoſen 600. Lombarden 280. Türken 16,35. 
Tendenz: behauptet. — Rohzucker 880 
loco 43,50. Weißer Zucker r laufend. Monat 46, Ye 
Sept. 46,80, r Oktober / Januar 49,60. 

London, 7. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
4% preußiſche Conſols 102%, 5% Ruſſen de 1871 93%. 
5% Ruflen de 1873 92%. Türken 16%. 4% ungar. 


Nüben⸗Nohzucker 15 ½. 
Petersburg, 7. 
243/53. 2. Orient⸗Anleihe 94%. 3. Orient⸗Anleihe 95%. 
Glasgow, 6. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 40% sh. 
= Ginsgow, 6. Juli. 
in der vorigen Woche 7500 gegen 14 600 T 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Actien 85, 
cren 92½, Lake⸗Shore⸗Actien 56%, Central⸗Pacific⸗ 
Northern 
Jallsville und Naſhyville⸗Actien 34) Union Pacific⸗ 
Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actten 71 
u. Philadelphia⸗Actien 14. Wabaſh Preferred. 
6, Illinois Centralbahn⸗Actien 126, i 
(Secend⸗Bonds 50%. Central⸗Pacific⸗Bonds 111 ¼. 


Neufahrwaffer, 7. Juli. — 
. Thereſe, Kruſe, Nemcaftle, Coaks 
ohlen 


eſegelt: Miniſter Achenbach (SD)), Kahinke, 


8 o 
za 4 8 bz BER 8 
der 35 &| lälas 3 
Todesl. 5 3 382 — 
8. 7 8 28 8 
55 2332 
as ‚Idle|& 2133 20 
1 BEIEIEHISE 
E 3 „ 
8 2 sam: 28 88 
E 4 Anlald Pa [Ela 
CC 
11 — 178380 A| 3289 —— 
5 — 15160 6| 2] 14 |-|— 
4 — — 10— 2 3641 —— 
8 1] 4 5/20 — 1 3 
7 10 — 230 — 1 3 —— 
9— 3 — 5 1010 7 —— 
8— ——— 2 115 —-— 
— 116 — 1 283 — - 
— 1 — 2 6 
S 
— —— 1 1 — 2 — 
—| — 12 — — 16 
— — 121 8 
„ 
i 
— — 11 12 3 
— 11 1— 4 
— 1 1323| 3 
— 2 17 
— 1 — 1 — 1 
ee 


= 
Sam 


1 


5 

2 — 
0 n 

16,3 13 90 1320 4613 52 2 
40,7 al 26 233 41387 - 
36.9 2 3 183 —— 
50,0 5 — — 56 |—|- 
80,8 1 —— 1 3 
17,4 -L-| 1 3 —— 
19,2 1 —| 212 |—|- 
26,7 8 212 50 | 2| - 
27,2 11 48 25 — - 
25,4 1 1320 — 
2) Bis 23. Juni. 8) Bis 20. Juni. 4) Bis 


(Abendbörſe.) Oeſterr. 
Franzoſen 241½. Lombarden 112. 
Ruſſen von 1880 


Ungar. 4% Goldrente 


Platzdiscont 6 7. 
N 1.122,17. 


Aegypter 65. 
Havannazucker 


Juli. Wechſel auf London 3 Monat 


Die Verſchiffungen betrugen 
ons in der⸗ 


Juli Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
Wechſel auf London 4,843%, Cent 


122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 9%, New: 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 


Erie⸗ 


iffs⸗Liſte. 
e Wind: NNO. 


Anna, Behrens, Dünkirchen, Melaſſe. 
Nichis in Sicht. 


beſitzer. Bon a. Neuhauſen, v. Glaſow a. Partheinen, 
Particuliers. v. aſow a. Partheinen, Oekonom. 
Conrad nebſt Gutspächter. 


Wagner a. Königsberg, 
Breitenbach g. Elbing, 
a. Berlin, Hauer a. Chem 
a. Berlin, Bu a. Berlin, 
1 a. Berlin, Kaufleute. 
önigsberg. 5 N 
Englisches Hans. Wolffenſtein a. Berlin, Architect. 
Franke a. Braunſchweig, Ingenieur. p. Verder a. 
Grüſſow, Lieutenant. Fröhlig a. Braunſchweig, Hintze 


g. Brandenburg, Spreizer a. Offenbach, Klöber a. 
Leipgeg Marks a. Berlin, Krüger a. Dresden, Kaufleute. 
Walters Hotel. Dr. Funk a. Braunſchweig, Director. 


Grywacz a. Danzig, Amtsrichter. v. Woedtke a. Danzig, 
Hauptmann. Leſſe g. Tockar, Hammer a. Dombrowo, 
Rittergutsbeſitzer. Suhr a. Lappin, Rittergutspächter. 
Hammer a Dombrowo, Rentier. Süß a. Leipzig, Ray⸗ 
kowski a. Oſche, Kaufleute. Dr. Wollonberg a. Königsberg. 
Hotel de Berlin. Frau Florian n. Tochter a. Lyck, 
Hotelbef. Frau Rechholz n. Tochter a, Berlin, Nentiere. 
Blankenberg und v. Schleinitz a. Berlin, Offiziere. 
Brockmann a. Berlin, Oberſtlieut. Graf v. Ritzow g. 
Berlin, Rittmeiſter. Flemming a. Crefeld, Gaſt und 
Jacobſohn a. Berlin, Grohnert a. Königsberg, Erlich a. 
Bamberg, Giehler a. Wüſtewalters dorf, Beerenbom a. 
Dresden, Kleinike a. Liegnitz, Hirſchfeldt a. Bremen, 
Kaufleute. ; 4 5 
otel d'Oliba. Birnbaum a. Rüdesheim, Stephan u. 
Fiehberg a. Bromberg, Hiller a. Königsberg, Bötcher 
a. Gutſtadt, Kaufleute. Möller a. Friedrichenhof, 
een, 1 a ee 
a. Stolp, Gymngſiaſt. Karlewski a. Oirſchau, 
a. Stuhm, Gutsbeſitzer. Seciehach a. Königsberg, Ober⸗ 


förſter. Frau Schmidt a. Königsberg. Zander aus 
Bromberg, Eiſenbahnſecretär. 5 5 
Hotel de Stolp. Wriske a. Marienwerder, Tapezier 
Schüler a. Polzin, Tuchmachermeiſter. Dr. Weiß aus 
Prenzlau, Oberlehrer. Smolinski a. Thorn, Roſenberg 
a. Berlin, Kaufleute. 
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Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, vas Feuilleton 
nud die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B 


„V. Dr. B. Herrmann — für den 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schi 


legenheiten und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Kl 
Inſeratentbeil: A. W. Kafemann, fümmtlich in Danzia. 


Rein ſeidene Stoffe 1M. 35 Pf. 
per Meter, f 


ſowie à 1 & 80 d. und 2. 20 bis 9. 80 farbig, geſtreifte 
und carrirte Deſſins) verſendet in einzelnen Roben und 
ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden⸗Fahrik⸗ 
Depot von G. Henneberg (königl. und kaiſerl. Hof⸗ 
lieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 f. Porto nach der Schweiz. 


r itennasie 
Durch den regelmäßigen Gebrauch der ächten 
„Hannoverſchen Magentropfen (zu haben a Glas 758. 
in den Apotheken) beſeitigt man ſchnell und ſicher alle 
Magenkrankheiten, ſelbſt wenn dieſe ſchon eingewurzelt 
find. Dieſelben haben ſich namentlich als ganz vor⸗ 
trefflich bewährt bei: Appetitloſigkeit, Schwäche des 
Magens, Magenkrampf, übelriechendem Athem, 
Blähungen, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magenfatarrh, 
Sodbrennen, Leibſchmerzen, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Ekel und Erbrechen, Hartleibigkeit, Ver⸗ 
ſtopfung, Würmer⸗, Milz⸗ Leberleiden u. ſ. w. 

Alle, die an den betrübenden Folgen der an⸗ 
dauernden Kränklichkeit. (wenn durch Verdauungs⸗ 
ſtörungen entſtanden) leiden, ſollten nicht unterlaſſen. 
die „Hannoverſchen Magentropfen“ in vorgeſchriebener 
Weiſe zu ſich zu nehmen, um dadurch die geſchwundene 
Kraft und den frohen Lebensmuth wieder zurück zu 
gewinnen. 


— 


OSWALD HIER 'S 
? (Hanptgeschäft: 
BERLIN, Wallstrasse 25) 
chemisch 
untersuchte, reine, 
ungegypste franz. 
— Naturweine — 


Erstis & Banana. 


4 
Iwangsverſteigerung. 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundhuche von Riege, 
Band II., Blatt 39 (Arnsmühle Nr. 2) 
von Kegelsmühl Band II., Blatt 13 
und Uſch (Kreis Colmar in P.) 
Band 11, Blatt 488 auf den Namen 
des Wirthſchafts⸗Inſpectors Gottlieb 
Schulz eingetragenen Grundſtücke 
am 5. Auguſt 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück Riege Nr. 39 
(Arnsmühle Nr. 2) iſt mit 946,74 M 
Reinertrag und einer Fläche von 
40,88,50 Hectar zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Kegelsmühl Blatt 13 mit 
3422,10 „ Reinertrag und einer 
Fläche von 291,61,99 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer; mit 732 , Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, das Grundſtück Uſch 
Nr. 488 mit 364,80 , Reinertrag 
und einer Fläche von 13, 26,30 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III. 
eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


nee die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
hetreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gexichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (1095 
am 6. Auguſt 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Di. Krone, den 18. Juni 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Concurs verfahren. 


In der Kaufmann Oscar Witt ſchen 
Concurs⸗Sache wird, zur Beſchluß⸗ 
geber über die zur Concursmaſſe 
ehörige, dem Gemeinſchuldner nach 
einer Mutter zugefallenen Erhſchaft, 
10 zur Prüfung einer Wechſel⸗ 


orderung des Zimmermeiſters Herzog 
ierſelbſt von 406,20, eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf 5 
den 14. Juli 1885, 
Mittags 12 Uhr, 


berufen. (1674 


Danzig, den 7, Juli 1885. ö 
Königliches Amtsgericht XI. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns 1 015 Wolff, in Firma 
A. Wolff in Elbing, iſt heute, Mittags 
hee das Concurs⸗Verfahren 
eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt 
Schulze hier. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis] 


zum 25. Juli 1885. 
Anmeldefriſt bis zum 10. Auguſt cr. 
Gläubiger⸗Verſammlung den 25. Juli 
1885, Vorm. 10 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 
21. Auguſt 1885, Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt. 5 1623 
Elbing, den 4. Juli 1885. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts. 


Ja. Stelle der 
eingebrachten Mobiliargegenſtände nach 
deren Abgang von ihr angeſchafft 
wird, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. „(1624 
Noſenberg W. Pr, d 30. Juni 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht I. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der aus Anlaß des 
Um⸗ und Erweiterungsbaues der Poſt⸗ 
gebäude (Poſtſtraße 14, 15) z. Königs⸗ 
berg (Pr.) neu zu beſchaffenden 
166 Stück Kaſten⸗ bz.) einſchließl. Be⸗ 
einfachen Fenſter und! ſchlag und Ver⸗ 
46 Stück Fenſterläden ee 
fol. im allgemeinen nbieiungs= 
verfahren verdungen werden. Zu dieſem 
Zwecke ſteht auf 5 
Sonnabend, den 25. Juli d. J, 
0 Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau des örtlichen Bau⸗ 
leiters, Herrn Baumeiſter Bettcher, 
Junkerſtraße 19, 2 Tr., Termin an. 
Die Zeichnung und Bedingungen, 
ſowie der Anſchlags⸗Auszug ſind gegen 
Einſendung von 2 cl. von dem ört⸗ 
lichen Bauleiter, an welchen auch die 
Angebote bis zum oben benannten 
Termine einzuſenden ſind, zu beziehen. 
Königsberg (Pr.) den 2. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
Rischke. 


Gelegenhei f 
jeder lehenheitsgedichte 
3. Damm Nr. 13. 


hin Europa, und auch 
d 


(4413 f. h 


„Schutzmarke« 


Ob zu Hauſe oder in der 
Sommerfriſche! 


Jedermann prüfe das Trinkw 
Flüſſigkeit „Selbſtſchutz“ ob dasselbe oh 


mit Appetit genoſſen werden kann. 


5 reis a Flacon 40 
für 1 bis 3 Flacons. 
Quedlinburg am Harz. 


Bichard Otto, Apotheker. 


Bekanntmachung. 

In das Geſellſchaftsregiſter des 
unterzeichneten Amtsgerichts iſt auf 
Grund des Beſchluſſes der General- 
Verſammlung von Actionären der 
Zuckerfabrik Unislaw vom 18. Juni 
1885 zu Nr. 31 eingetragen worden, 
daß die 88 17, 21, 22, 25, 29, 30 ab: 
geändert worden ſind. (1641 

ulm, den 4. Juli 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


Bock Verkauf 


| zu 
Dembowalonka 
bei Briefen Weſtpr. 


bl Ranbonilet-Kannnol- 
Vollblut- 


ee öcke 


findet 


am 28. Juli cr. 


Mittags 1 Uhr 
ftatt. (1170 


Der 
Bockverkauf 
in Traupel 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 
beginnt am 


25. Juli d. 85 
Fiedler. 


a freihändige Verkauf von 
Jährlings⸗Böcken 
aus meiner Fleiſchſchaf⸗Stammheerde 
ö (Oxforddown) 


fore own 
beginnt 


am I. Juli er, 11 hr. 


Preiſe von 100—200 Ak Bei Con⸗ 
currenz Verſteigerung. Auf Wunſch 
Sn ee ale ne 
ei vorheriger Anmeldung Wagen 

auf Nahuhef Fiſchauſen und German. 
Nodems bei German in Preußen. 
Sembritzkl. 


Ae 


0 gegen % jährige Abzahlung von W6 
. 15 (erſte Rate zahlbar vu 
Oktober) liefert ſofort complet 
franco (1671 
N Brockhaus 


Conv.-Lexikon, 
16 Bände, a dk 9,50, neneſte 
Auflage mit Karten, Tafeln, 
Illuſtrationen, elegant und feſt 

gebunden. 5 
Zu gleich günftigen Be⸗ 
dingungen alle anderen Lexika, © 
Geſammtwerke, Klaſſiker, Ge⸗ 
ſchichte, Atlanten, Literatur, 
Prachtwerke, ſowie alle anderen KM 
literariſchen und wiſſenſchaftl. 
Werke. Reelle und coulanteſte 
Bedienung, umgehende Er⸗ 
ledigung. Refl. bel. Adreſſen u. 
5 erlag 100“ an d. Exped. d. Wi 


werden einem Jeden au- 
En der nicht ge⸗ 
An heilt wird oder deſſen Ge⸗ 
ſundheit ſich nicht beſſert durch das in 
0 ſchon darüber 
inaus, rühmlichſt bekannte Haematon, 
as, neue erfolgreiche Univerſal⸗ 
Medicament, welches Herrn Apotheker 
Hartzema in Amſterdam vollſtändig 
von heftigem veraltetem Rheumatismus 
mit Steifheit und Verkrümmung der 
Gelenke befreit hat Dieſes Medicament 
entfernt die Urinſäure⸗Concremente 
— die einzige Urſache aller Formen 
von Gicht und Rheumatismus 
— aus dem Körper des Leidenden, 
und iſt folglich das einzige Mittel, 
welches, ſelbſt in ganz veralteten 
Fällen, vollständige Heilun 
ſchenken kann. Die ſchmeichelhafteſten 
Briefe von unzähligen dankharen Ge⸗ 
heilten, worunter von fürſtlichen 
Hoheiten, Profeſſoren und Aerzen, 
tehen zur Einſicht. Zuſendung auf 
Wunſch, gegen Poſtnachnahme, nach 
allen Plätzen Deutſchlands und der 
ſonſtigen Staaten der Welt. Ganze 
Fl. H. 7, halbe R. 4. Keine Depots. 


ſſer durch den Zuſatz der Mengen: 
hne Gefahr für die Gefundpeit un 


Angabe zur Verbeſſerung der Wäſſer wird mit bei u 
Königlichen Behörden und Aerzten a mit beigegeben. Von hohe 
J, wo keine Verkaufsſtellen zuzüglich 20 J P 


Stralauerſtraße 47. 


lieferte, iſt unſere Rieſenf 


Verſuchsſtation des Vereins naſſauiſcher 


mit mindeſtens einem jährlichen Um⸗ 


1 


5 


Die 7. Diſtrietsſchau 
Central : Vereins Wer. Landmirthe 
5. Septbr. er. in Graudenz ſtatt. 


Die Ausſtellung zerfällt in: 
1. eine Rindvieh⸗, 2. eine Pferde⸗, 3. eine Schaf⸗, 4. eine Schweine⸗ 
Schau, 5. eine Ausſtellung landwirthſchaftl. Maſchinen u. Geräthe, 
ſowie 6. eine ſolche landwirthſchaftlicher Producte. — Für die Rind⸗ 
biehſchau find 4100 f., für die Pferdeſchan 2000 K. an Prämien 
ausgeworfen. Für die Schafſchan kommen 300 l. an Geldprämien 
zur Vertheilung, und zwar für Woll⸗ und Fleiſchſchafe. Für die 
Schweineſchau, Producten⸗ und Maſchinen⸗Ausſtellung gelangen nur 
und Fußgeſchmüren, Knachenkrantheiten ] Ehrenpreiſe zur Vertheilung. Für die beſte Collectiv⸗Ausſtellung 
und krebsartigen Leiben. a landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Geräthe iſt eine ſilberne Vereins⸗ 
15185 Ra licher naſſe u. trockene Flechten, [ Medaille beſtimmt. . 
e 3, Sl Ihren erptoßt gegen Salzflaß. WM Die Ausſtellung von Rindvieh u. Pferden iſt nur Weſthreußi⸗ 
Füße n näſſende Wunden aller Ark. ſchen Züchtern, bezw. Beſitzern geſtattet. Auch Nichtvereinsmitglieder 
des weſtpreußiſchen Centralvereins können um die in dieſen beiden 
Abtheilungen ausgeworfenen Geld⸗ und Ehrenpreiſe concurriren. 
Anmeldungen find bis zum 1. August er. an das General⸗ 
ſekretariat des Centralvereins Weſthprenßiſcher Landwirthe in Danzig 
zu richten, von dem auch die Programme und Anmeldungsformulare 
zu beziehen ſind. BR 507 
15 Das Ausstellungs- Comité. 


7 


orte 
(1640 


Schrader'sches Pflaster 


(Indiau⸗Pflaſter) à Pag. M. 3. 8 
altberühmtes und bewährtes Heilpflaſter. 
Nro. 1. Vorzüglich bei bösartigen Knochen⸗ 


offene 
Apoth. J. Schrader, Feuerbach- Stuttgart. 
Durch viele Apotheken zu beziehen. 


Depot in Berlin: Strauß⸗Apoth., 5 
(1638 


Weine wg 
garantirt naturrein 8ler Weiß⸗ & 50, 
der Weiß⸗ à 65 u. 80 3, ital. Roth⸗⸗ 1 
wein 9 7 15 84 ffn in. Phan CCCC1CCCCCCCTTCTCT＋Iy 

gegen Nachnahme, ff. rhein. Cham: | = 

pagner ä cl. 1,85, Portwein, Sherre, Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Madeira, Malaga J fl. 80 pr. Flaſche] Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


. Schmalgrund, Dette da ayern) R . + .. 
Das Malzhaus urnſpiele und Liederreigen für Dolksfdulen. 


Das Malzhaus 4 
iniſterial⸗ i N 1882. 
C. A. f Steiner & C0. jan 3 Ve ee 2. Perdehirt 
in ERICH Vorſtehende Schrift iſt von den Königl. Regierungen 
zat no 
en. 2000-2500 tr. 


in Marienwerder und Danzig zur Anſchaffung empfohlen. 
ganz vorzügliches 


Winter⸗ Walz Gütertransport 


ER [1 
zu mäßigen Preiſen abzugeben. Magdeburg U anzig 


_ Zinten, im Juni 1885. er Langwasser 


Kies e 5 9 D 5 
Majolica-Oefen, eombinirt Segel- u. Dampferbetrieb. 
f A. 1,80 Fracht per 100 Kilo (bis auf Weiteres) excl. Aſſecuranz, 


Weisse Helen welche 0 e ee e 0 
Fielitz & Meckel, ’ 


Ofenfabrik, Bromberg. 


Füße Rahmbutter 


aus den bayeriſchen Hochgehirgs⸗ 
Sennereien, täglich friſch, geſalzen 
oder ungeſalzen, 9 Pfund netto franco 
dort gegen Nachnahme 9 R. 50 0 
verſendet (1622 


J. Breitenmoser, 


Butter⸗Export, 
Neu⸗Ulm an d. D. 
Seinen ausgezeichneten (1095 


Viehſtand 


verdankt England N feinem 
ausgedehnten Futterrübenbau. Die 
einzige Futterrübe, die in Deutſchla 
den gleichen Ertrag wie in Engle’ 

iterrü⸗ 
Die Cultur iſt die denkbar 1 N 
Ausfaat von Anfang Juni bis An⸗ 
fang Auguſt, Reifezeit in ca. 13 his 
14 Wochen, Ausſaat pro 25 Ar 
(1 Morgen) ½—½ Kilo. 
weiſung enthält unſer Catalog, den 
wir jedem Auftrag beifügen. Der 


„ gem. 
0.30 " „ „„. , Brodzucker bei der Magdeburger 
Waſſer⸗Aſſecuranz⸗Aktien⸗Geſellſchaft bis 1. November er. und ab da das 


Doppelte beträgt. 
Hochachtungsvoll 


Magdeburg, Juni 1885. 
— 
Carl Liepelt, 


Schiffseigner und Dampfſchiffs⸗Beſitzer. 


Banque Generale du Commerce, 
Allgemeine Handelsbank, 


Paris. 

Disconto von Wechſeln auf a Haupt⸗ und Nebenplätze, ſowie auf 
alle Bankplätze Europas; die Valuta wird zum jeweiligen Tages⸗ 
courſe plus % Commiſſion berechnet. 

Cheques auf alle continentale Bankplätze. 8 

Eröffnung von Conto⸗Corrents mit Chegque⸗Verkehr und Accept⸗Credit. 

Warrants anf Waaren; ſofortige Auszahlung gegen Vorlagen von 

Connoiſſements oder Duplicat⸗Frachtbriefen. 

eſerbe⸗Ordres gegen 1 Proc. Courtage. 

iſſion von Actien auf feſte Rechnung. (1114 

Paris, den 20. Juni 1885. e 


Banque Generale du Commerce, 
| Allgemeine Handelsbank, 


Unterlege⸗ und N 


’ 77 " 7 


Land⸗ und Forſtwirthe welche von uns 
Ausſaatproben empfing, ſchreibt 
darüber in ihrer Zeitſchrift (Nr. 10 
v. 1885) unterm Anderem: Sehr zu 


RNips⸗Pläne, ge⸗ 
fuer dee eee waſſerdichte Stalen⸗Pläue 


überans günſtigen Ertrag und ergab 5 illi 50 
Erema bis an | empfehlen in größter ee den anerkannt 1 \ 


Wir verſenden garantirt reinen keim⸗ | | 
Deutschendorf & Co, 


fähigen Samen: 5 Kilo zu 35 Ak, 
2½ Kilo zu 18 . und % Kilo 4 Al. 

Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Berger & Co., Kötzſcheubroda. 


40 Nerz - 


verkäuflich in 


Maxhausen 
ver Bobau. 


80 Märzſchafe 


hat zu verkaufen (1518 


Frost, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 


Schr vortheilhafter 


5 Kauf. 

Wegen Todesfall iſt ein beſt⸗ 
renommirtes Rittergut nebſt Neben⸗ 
gut in der fruchtbarſten Gegend Weſt⸗ 
preußens, % Meile von der Stadt 
und Bahn entfernt, von 2300 Morg. 
groß, vorherrſchend Acker IL und III Kl., 
incl, 400 Morgen Fluß⸗ u. Nieſelwieſen 
billig zum Verkauf. Der Acker iſt % 
warmer Weizen⸗ und Rübenboden in 
hoher Cultur brillant ſtehende Saaten. 
Gebäude, Wohnhaus, ſchloßartig im 2: 
Park und Garten, ſämmtliche andere| 
Gebäude maſſiv und luxuriös gebaut. 
Inventar: 58 Pferde, 15 junge Pferde, 
80 Kühe, 60 Jungvieh, 3 Bullen, 
1200 Schafe; todtes Inventar gut und 
übercomplet, Dampfmaſchine ꝛc. 
Bedentende Ziegelei. Käſerei. Grund⸗ 
ſtener jährlich 360 Thaler. 1354 

Dieſes Gut iſt ſeit vielen Jahren 


5 


Loche & Hoffmann 


SR 


I] wa 
Glasirte Thonröhren 
zu Eutwäſſerungsanlagen, Durchläſſen ꝛc., 
SGußeiſerne Röhren zu Waſſerleitungen, 
Schmiedeeiſerne Röhren zu Waſſer⸗ u. Dampfleitungen, 
Chamotteſteine empfehlen billigſt 


Loche & Hofmann 


440) Comtoir! Milchkannengaſſe 18, 1. Etage. 


ET er ee 
Fe HORENSTEIN A KGPPEL 


| Feldbahn⸗Fabrik 
0 von 

2 m " 
Orenstein & Koppel, 

in einer Hand und ſehr gut bewirth⸗ Berlin 8 W., | Dortmund, 

ſchaftet worden. Preis 2 000 Thlr. Tempelhofer Ufer Nr. 30. Märkiſche Straße Nr. 59. 
Anzahlung 60—70 000 hie. Hypo⸗ Patent- a. für land- u. forſtwirthſchaftliche Zwecke aller 


. 
Rus TEHNAKO FEEL. 


theken nur Landſchaft 


Nur Selbſtkänfer belieben ihre au... Art, auch für den direeten Bahn⸗Transport der 
un, e 9 8 15 unter iche in der Stahl- Ackerwagen, 0 5 
Exped. d. Zeitung einzureichen. b. ſpeziell für Moordamm⸗Culturen, BSchweders 

in Materlalwaaren⸗Geſchäft nebſt[ ahnen 5 
E vollſtändigem Schank⸗Conſens, Patent-Syftem. 


Circa 250 Anerkenntniſſe 
renommirteſten Landwirthe. 
Alluſtrirte Preisliſten gratis und fraue. 


Patent⸗Ziegelmaſchinen 


vu Herſtellung von Mauerziegeln, Brisnettes, Kalk⸗ und Cementſteinen ꝛc. 


der | en | weiſe Usberfaffung der 


fat von 60—80 000 K. wird ſogleich ahnen. 


zu kaufen, event. zu pachten geſucht. 
Offert. unt. Wr. 1521 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gepr. Kindergärtn. mit ga Z., 
nicht muf., ſ. Stell. z. 15. Octbr. 
oder ſpäter. Gef. Off. u. 1523 bef. 
d. Exped. dieſer Zeitung. 


(1157 


ſowie auch zum Nachpreſſen von vorgeformten Steinen, Belegplatten dc. 


Ausführliche Proſpecte franco. 878 
15 7 Wilhelm Marx, Maſchinen⸗Fabrik, Aachen. ( 


Ein Garten⸗Grundſtück, ca 2 Morg., 
mit eingerichteter Gärtnerei, ein 
neues zweiſtöckiges Haus mit herrſchaftl. 
Wohnungen, welches durch einen zier⸗ 
lichen Vorgarten eine ſehr romantiſche 
Lage hat, ſo daß es auch für Herr⸗ 
ſchaften ſehr geeignet iſt, iſt Umſtände 
halber billig zu verkaufen. Das Nähere 
in der Exped. dieſer Zeitung 1526. 


ine Hypothek von 1500 MI, 


u 6 Proc. verzinslich zu verkaufen. 
Näheres beim Rechtsanwalt Ferber, 
Langenmarkt 22, Nachm. 4—6 Uhr 


Accepi-Credit 


wird von einem 


Pariſer Bankhauſe 


ſoliden Firmen gegeben. Offerten 
unter Aufgabe von Referenzen P. 300 
poste restante rue St. Cécile, Paris, 


erbeten. (1161 
Ich ſuche von fofort bei gutem Lohn 


4 bis 6 tüchtige 
Böttchergeſellen 


die auf Accord Verſand⸗ und Lager⸗ 
Faß arbeiten können. (1547 


L. Koppisch, 
Königsberg i. Pr., Faß⸗Fabrik. 


100 


Erdarbeiter finden dauernde Des 
ſchäftigung, Lohaſatz von 1,80 . an. 
Zu melden in Fidlin und Neſtenpohl 
bei den Schachtmeiſtern. (1499 


Zum 1. Auguſt cr. wird bei mir die 


Bureanvorſteherſtelle 


pacant. Hierzu geeignete, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtige Bewerber 
bitte ich, ſich womöglich 0 


melden. 
Neuſtadt Weſtpr., d. 7. Juli 1885. 
Rechtsanwalt Grolp. 


Für einen verh., tüchtigen 


Stellmacher, 


8 Jahre im hieſigen Dienſt, ſuche ich 
zu Martini eine Stellung. (1525 


E. Kurtius, 


Mirotken — Czerwinsk. 


Propiſionsreiſender, 


der bei Reſtaurateure und Detailliſten 
gut eingeführt, wird ſofort geſucht. 

Gef. Adr. m. Ang d. v. ihm vertret. 
Branchen u. 1666 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 
agtige Schmiede, Dreher und 

Schloſſer finden bei gutem Lohne 
dauernde Beſchäftigung in den Werk⸗ 
ftätten der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. Meldungen nimmt ent⸗ 
Han Burgmann, Maſchinen⸗Inſpect., 
Marienburg Weſtpr. 669 

Tapeten 2 

Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 

zeit in einem größeren Tapeten⸗ und 


Teppichwaaren⸗Geſchäft beſtanden, u. 
1% Jahr in derſelben Branche als 


Commis fungirt hat, ſucht eine anderw. 
Stellung. Gef. Off. sub . W. 18. 


5 ung. „ Diff. BU 18, 
poſtlagernd Königsberg i./ Pr. erb. 
Eine geprüfte Erzieherin (muſikaliſch) 

ſucht zum 1. Oktober anderweitig 
Stellung. N (1668 

Adreſſen unter Fräulein Anna 
Schweitzer, per Adreſſe Herrn 
Beſitzer Schweitzer, Raths = 
Damnig bei Stolp i. Bomm. erbt 
Ein Agent, der ganz Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen bereiſt, wünſcht noch die 
Vertretung für einige leiſtungsfähige 
Danziger Häuſer mit zu übernehmen, 
die in der Propinz nur mit Wieder⸗ 
perkäufern arbeiten. Gef. Off. u. 1667 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Breitgaſſe 97 
(Apotheke) 


find zwei herrſchaftliche Wohnungen 
per 1. Oktober cr. zu . an 


A| awar: 
1. Erſte Etage, beſtehend aus Saal, 


4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenzimmer 2c. 
2. Jweite Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche ꝛc. ꝛc. 
Näheres in der Apotheke. 
austhur Nr. 3 find 2 Wohnungen 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
In der 1. Etage beſtehend aus einem 
Zimmer, Kabinet, Entree, Küche und 
Zubehör; in der 3. Etage beſtehend 
aus zwei Zimmern, heizbarem Entree, 
Mädchenſtube, Küche und Zubehör. 
Zu erfragen 1. Etage. (1073 
austhor 3 i, e. Laden n. angrezend. 
Entree u. Zimmer z. 1. Oktbr. zu 
vermlethen. Bu exfe. I. Etage rechts. 


Eine kleine ſtille 
Wohnung von zwei durch ein 


Entree getrennten 
Zimmern, für ein oder zwei älterhafte 
Damen iſt Scharrmachergaſſe 7 von 
ſogleich oder 1. October zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. dieſer Zeitung. 


Langgaſſe 20 iſt die 
Wohnung im 3. Stock, 


beſtehend aus 2 Zimmern, mehreren 
Kabinets ꝛc. ꝛc. von Michaeli cr. 5 
vermiethen; zu beſehen bis 2 Uhr 
Mittags. (1672 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, 8. Juli, A Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 26. 


Ausserordentliche Sitzung. 


Wahl eines Stellvertreters des 
Schatzmeiſters. 
Beſchlußfaſſung über Herausgabe 
we ce n. (1465 
kitgliederwahl. D Rail: 


Nr. 15191 u. 15235 


fuft a e ee 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


